
nRuhrort
Tingleff

en (Jnns
Dux); in
bert, Lud
und Bre

mberg 8

4 Mei
m zum An
4 Meilen

trelitz

an Berlin
Alzey); in

Meilen
uf Staats
die von 14
niſchen und
ſind. Die
rreich, aber
Ende 1867
r zum Koh
dieſen hat
37), Baiern
en 1272/
eſſenDarm
7 Sach
Weimar 12,
uß gegen 4,
teilen. Ohne
gRudolſtadt
en Eiſenbah
n und öſter
ig, ſind im

70 Aktien
im Betriebe
249 Meilen

ſchluß machen

eiſerner Con
te, dürfte in
Der als Ver
)eidigung des
be wird von
i von Wien

benſo bei der
1 Gerichtshof

ziben Million
rbeit ernähren
eſchäftigungen
dleidermachen,

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Politiſches und

für Stadt

(Halliſcher Courier.)

literariſches Blatt

und and.

x 16. Halle, Sonntag den 19. Jannar
Hierzu zwei

1868.
Beilagen.

Halle, d. 18. Januar.
Oeſterreichs Stellung nach Außen, ſein Einflaß, ſein Credit iſt

nur dann wieder zu gewinnen, wenn die Verſtändigung mit Ungarn
u einem entſchiedenen Abſchluſſe gebracht, gleichzeitig aber auch in den

übrigen Ländern der Monarchie ein geſicherter verfaſſungsmäßziger Zu
ſtand wieder hergeſtellt und ein freiſinniges Regiment zur Geltung ge

bracht iſt.“ Gemäß ſeiner Ueberzeugung, welcher Herr v. Beuſt mit
dieſen Worten Ausdruck verliehen, gewährte er vor allen Dingen rück

Haltlos die magyariſchen Forderungen. Er verkehrte perſönlich mit den
Führern der ungariſchen Landtagsmajorität, mit Franz Deak, Estvös

a. die jedoch, bevor ſie ſich auf irgend welche weiteren Ausgleichs
verhandlungen einließen, ein eigenes, verantwortliches Miniſterium ver

langten, das auch am 18. Februar 1866 unter dem Vorſitze des ein

M gungen, welche die ungariſchen Staatsmänner behufs des Ausgleichs
M vorſchrieben, faſt ohne jede Veränderung annehmen zu müſſen.
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ſtigen Hochverräthers Andraſſy gebildet wurde. Trotz dieſer Nachgiebig-
keit befand ſich die öſterreichiſche Regierung in der Lage, alle Bedin

Die
Geſetze vom Jahre 1848 wurden reactivirt, die alte Machtvollkommen
heit Ungarns hergeſtellt, ihm Siebenbürgen überliefert und die alten
Hrivilegien Krogtiens zu ſeinem Gunſten beſeitigt. Ja, Beuſt gab

noch mehr: er zerſtörte die wirthſchaftliche Einheit Oeſterreichs, indem
er Ungarn das Recht gewährte, kündbare Zoll und Handelsverträge
zit den Erbländern abzuſchließen. Als Aequivalent dieſer Opfer der
Regierung, der Früchte eines langen Kampfes, verzichtete die Majorität
Des ungariſchen Landtags auf eine nationale Organiſation der unga
Liſchen Armee und geſtand zu, daß es überhaupt gemeinſchaftliche An
gelegenheiten gäbe, welche beide Reichshälften gemein hätten und die
Durch Delegationen aus den Vertretungen derſelben zu behandeln ſeien.
Ohne Rückſicht auf das Murren der föderaliſtiſchen Slavenführer und

die Minorität des ungariſchen Landtags, die ſ. g. Beſchlußpartei, als
63. 204,128. deren Wortführer General Perczel Trennung des Heeres und eine Na

itnal- Armee fordert, und ungeachtet der noch in der Schwebe befind
ichen Finanzregulirung, ſanctionirte Franz Joſeph dieſen Ausgleich

Mit unerhörtem Glanze wurden am S. Juni der Kaiſer und die
Kaiſerin mit der heiligen Stephanskrone gekrönt. Als Franz Joſeph,

mgeben von Tauſenden, die ihm ihr Eljen a Käraly zujubelten, von
en Deputationen des Reichstags und ganz Ungarns, der Geiſtlichkeit,
Dem Miniſterium und dem Hof auf dem Krönungshügel die berühmten

Wufthiebe führte da ſchienen die blutigen Schatten Batthyany''s, Pe
enyl's u. a. m., die 1848 zu Peſth in den Tod gingen, die Opfer, die
Zu Arad durch Pulver und Blei und durch den Strang für die Un
abhängigkeit und Selbſtſtändigkeit Ungarns geendet hatten, zu ver
ſchwinden, und das Reich des heiligen Stephan nach jahrhundertlangem
Ringen ſeine Auferſtehung zu feiern. Ungarn hatte eine Verfaſſung,

Zwar nicht die alte avitiſche, aber eine neue mit denſelben Rechten, nur
inderen conſtitutionellen Formen erlangt und Franz Joſeph mit den

alten öſterreichiſchen Traditionen gebrochen. Was Joſeph II. und Franz I.
angeſtrebt und erreicht hatten, war für null und nichtig erklärt und der

Dualismus, der Schrecken der alt öſterreichiſchen Staatsbeamten, Staats
grundgeſetz geworden.

Am 25. September kam auch der finanzielle Ausgleich zu Stande.
Ungarn erkannte an, daß die Staatsſchulden gemeinſam und daß deren

Erforderniſſe von beiden Theilen zu beſtreiten ſind. Deſterreich bat eine
Staatsſchuld von 3046 Millionen Gulden Capital mit rund 127 Mil
ionen Gulden jährlicher Zinſen und einer jährlichen Amortäſationsquote

won durchſchnittlich 24 Millionen Gulden. Zu der Geſammtzinſenſumme,
einſchließlich der Tilgungen, von 151 Millionen Gulden, verpflichtet ſich

Ungarn, jährlich 29 Millionen, alſo etwas über 20 pCt. beizutragen,
ſo daß über 120 Millionen auf die weſtlliche Reichshälfte fallen, de
ren jährliche Einnahmen um mehr als die Hälfte dieſer Summe hinter

den Ausgaben zurückbleiben. Darnach wird ohne ein Zurückgreifen auf
die Güter der todten Hand der Staatsban querott der weſtlichen Reichs
hälfte unvermeidlich ſein. Zu den Koſten der Regierung Geſammtöſter
reichs, für Floite, Miniſterium, Armee c. trägt Ungarn alljährlich 30
pCt. alſo nicht ein volles Drittel, bei, während dem Weſten 70 Et.
von derſelben zufallen. Mit der Annahme dieſer Grundzüge des Aue
gleichs war das letzte Hinderniß aus dem Wege geräumt und es traten
nun die Verhandlungen des cisleithaniſchen Reichstags in den Vorder
grund während das ungariſche Miniſterium mit adminiſtrativen und
finanziellen Schwierigkeiten vollguf zu kämpfen hat.

Berlin, d. 17. Januar. Die Königliche Akademie der Wiſſen
ſchaften hat in ihrer Plenarſitzung vom 16. Januar 1868 den Herrn
Hermann Brockhaus in Leipzig zum correſpondirenden Mitgliede
ihrer philoſophiſch- hiſtoriſchen Klaſſe errannt.

Die dreißigſte Plenarſizung des Abgeordnetenhauſes wurde
um 10 Uhr 30 Minuten durch den Präſidenten eröffnet. Das Haus
iſt ziemlich beſetzt. Am Miniſtertiſch der Handelsminiſter und
mehrere Commiſſarien demnächſt v. Selchow und v. d. Heydt.

Auf der Tagesordnung ſteht der Commiſſtonsbericht über den Geſetzentwurf pet-
Aufnahme oder Anleihe von 40 Millionen zur Deckung von Vorſchuüſfen zu Eiſen
bahnanlaägen reſp. Breſchaffung von Betriebsmitteln auf den Eiſenbahnen in den neuen
Provinzen und zur Erweiterung des Bahnnetzes überhaupt; ſodann die Berathung
des Etats des Miniſterii des Jnnern.

Bei Eröffnung der Generaldiscuſſion zu 1 der Tagesordnung nimmt Abgeordn.
v. Vincke GMinden) das Wort. Er erklart ſich gegen die Vorlage, iſt aber auf
der Rednertrlbüne nicht im Zuſammenhange zu verſtehen. Er hebt die große Be
laſtung des Staates bei der unſicheren Lage Europas hervor.

Abg. v. Unruh Der Nothſtand qu. habe keineswegs ſeinen vorzüglichen Grund
in den mangelhaften Communicationsmitteln manche andere Grunde treten hinzu
er führe nur die Ruſſiſche Grenzſperre an. Principiell ſei er Gegner der Stagts
bahn, auch der garantikten Bahn. Ausnahmen können vorkommen. Der Staat
dürfe nicht Jnduſtrieller werden und auf den Bahnen namentlich nicht dominiren.
Er erkenne die Tüchtigkeit der Verwaltung der Staatsbahnen an habe aber dafür
keine Garantie. Dieſe Tüchtigkeit hänge von den Perſonen ab. Er habe großes Beden
ken, ob ein ſolches Capital von 40 Millionen jetzt aus dem Verkehr gezogen werden
könne. Gleichwohl müſſe er fur die Vorlage ſich erklären well ohne die Anleihe
im Fruhjahre die Bauten nicht zur Ausführung gelangen werden. Der Staat ſolle
aber nur beginnen und ſpäter den Privaten die Ausführung äübergeben.

Es ſind verſchiedene Anträge eingegangen. Abg. Bieck beantragt, die Staats
regierung zu erſuchen der Mäagdeburg Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft zu geſtatten
daß ſie die Halle-Kaſſeler Bahn von Ahrenshauſen nicht über Großal
merode, ſondern über Munden weiterführe. Abg. v. Unruh beantragt für
Vollendung der Eiſenbahn von Göttingen nach Ahrenshauſen 259,000 Thlr. zu be
willigen, jedoch gleichzeitig die Staatsregierung aufzufordern, die Halle Kaſſeler Ei
ſenbahn nicht über Großalmerode, ſondern über Münden nach Kaſſel führen zu laſſen.
Zu dieſem Antrage hat Abg. Miquel das Amendement geſtellt am Schluſſe des
Antrages beizufügen: „und dabei zu erklären daß eine Erweiterung der bereits
ubernommenen Garantie fur die Bahn HalleKaſſel unzuläſſig erſcheinen würde.
Abg. Wehr beantragt, die Staatsregierung gufzufordern, bei der Ausführung der
nach dem vorliegenden Geſetzentwurfe in der Provinz Preußen zu bauenden Eiſen
bahnen von dem Verlangen Abſtand zu nehmen, daß die Gemeinden und Kreiſe den
zum Bau erforderlichen Grund und Boden ohne Entſchädigung hergeben.

Abg. v. Benda erklärt ſich gegen die Vorlage. Der Miniſter v. Jtzeunplit
erklart, daß man Urſache habe mit dem von der Regierung bisher befolgten ge
miſchten Syſteme zufrieden zu ſein. Bei der gegenwärtigen Vorlage ſei nur die
Bedurſnißfrage ins Auge gefaßt. Wo finde man die größten und kadelnswerthen
Läcken Nur da, wo der vorliegende Enrwurf abhelfen wolle. Das Eiſenbahnſv
ſtem ſolle mit der Vorlage nicht abgeſchloſſen werden es ſeien noch viele Bauten
auszuführen im Intereſſe des Landes Den Privatbeſtrebungen ſet er nicht entge
gen er ſehe dieſelben vielmehr gern. Finanziell ſei die Vorlage nicht ſo ſchlimm,
als man annehme. Die Ausführung der Bahnen und Verwendung des Capitals er
folge nur allmaälig. Das Nationalvermögen werde durch die Staatsbahnen nicht
vermindert, dieſelben biiden eine gute Einnahmeguelle für den Stagt. Er habe die
Concurrenz der Privatbahnen nie verhindert. Das Erſte was der Provinz Oſt

ſei ie attions e s fo iſſe Allepreußen fehle, ſeien die Communicattonsmlttel, wie er aus Erfahrung wiſſe. e
anderen Remedia ſeien nicht ſo wirkſam als die Ausführung von Eiſenbahnen. S

Abg. Heiſe vertheidigt die Vorlage der Regierung. Abg. Dr. Löwe: Die
daß wir aus dem geGeſchichte des Eiſenbahnweſens in den letzten Jahren zeige rmiſchten Syſtem übertreten in das Syſtem der ausſchließlichen Staatsbauten.



Miniſter verwechſele die Creditfähigkeit mit dem Nationalreichthum. Wie ſtehe es
mit der Ereditfähigkeit des Staates und dem Wohlſtand der Provinzen qu. wenn
die Gelder bewilligt werden Das Staatseigenthum ſichere nicht die Ereditfähig
keit. Redner geht nach längerer Ausführung über die Frage der Creditfaähigkeit auf
die Nachtheile über, welche die Staatsbahnen mit ſich führen. Dieſelben haben eine
ſchaädliche Vermehrung der Staatsbeamten zur Folge. Der Weg der Garantie ſei
beleuchtet von der Staatsſonne, Niemand denke bei der Sinsgarantie an die eigene
Kraft. Der Vortrag ſchildert ausführlich die Art und Weiſe der Aufbringung der
Mittel fur die Ausführung von Bahnen und betont die Gefahren eines Syſtems,
welches die materiellen Intereſſen über die Staatsintereſſen erhebe. Wir haben
Frieden, ſagt Redner aber dem Frieden ſei nicht zu trauen; man werde ihn für
einen Börſenſpeculanten à la baisse halten wenn er mittheile, was ihm uber das
Treiben der Franzöſiſchen Agenten in Wien und anderwärts zugegangen ſei. Jm
welteren Verlaufe der Rede wird dem anweſenden Miniſter des Jnnern der Vor
wurf gemacht, daß ſein Syſtem die mangelhafte Entwickelung der Quellen Oſtpreu
ßens verſchulde. Die einzelnen Projecte aulangend ſo ſei beim Vorhandenſein der
Oſtbahn eine Abkürzung der Linie heute nicht nothwendig. Mit dem Nothſtande
ſei keine Vorlage zu rechtfertigen damit ſolle man ſein Gewiſſen nicht beruhigen.

Handelsminiſter Graf v. Jtzenplitz: Mein Prinelp beim Eiſenbahnbau i
ich will möglichſt viel Eiſenbahnen haben und möglichſt bald, und ich nehme deshalb
jeden Menſchen der bauen will und Geld hat und anſtändig iſt. Was aber das
Princip, der Staatsbahnen anlangt ſo mache ich Sie darauf aufmerkſam daß ſich
gegenwärtig 10 Eiſenbahnen, durch Privatgeſellſchaften ausgefuührt, im Bau begriffen
finden. Je zwei werden von der CölnMindener und BergiſchMaärkiſchen Bahn ge
baut ferner die Frankfurt Poſener, die CaſſelHaller, die Frankfurt-GubenSorauer,
die BerlinLehrte Eiſenbahn die rechte OderuferBahn und die Oſtryreußiſche Sud
bahn. Wenn Sie dieſe Willionen zuſammenzählen welche von Privaten verwendet
werden ſo erbitte ich heute von Jhnen eigentlich nur eine Kleinigkeit.

Abgeordneter Miguel: Der Nothſtand ſef nicht ausſchließlich beſtimmend für
ihn bei Beurtheilung der Vorlage- er ſei aber ein Moment fur die Beſchleunigung
der zu faſſenden Beſchluſſe Die Staatsbahnen wolle er nicht im Princip vertheidi
gen die e e Bedenken ſeien aber ſo groß nicht. Die Ruſſiſche
Grenzſperre muſſe nothwendig auf die Dauer fallen und die Provinz Preußen
habe dann eine große Zukunft. Die Linie SchneidemuhlDirſchau müſſe aus volks
wirthſchaftlichen Gründen gebaut werden. Abg. Bender ſpricht für die Vorlage
Abg. v. Denzien hebt die Bereitwilligkeit der Kreiſe in Pommern zur Uebernahme
der Grundentſchädigung hervor und verlangt den Bau der Linie von Stolp nach
Danzig. Jn Pommern ſei die Noth noch größer als vielfach in Oſtpreußen. Der
RegierungsCommiſſar v. d. Reck erklart, daß die BerlinStettiner Bahn nicht eher
verpflichtet ſei zur Ausführung der gewunſchten Strecke bis die Grundentſchädigung
überall geſichert ſei. Dies ſel noch nicht überall der Fall. Der Berichterſtatter
nimmt hierauf das Wort um die Commiſſtonsvorlage zu vertheidigen und wendet
ſich dabei gegen die e der einzelnen Redner. Die financielle Lage des
Staates verbiete keineswegs die Aufnahme einer Anleihe und eine Gefährdung des
Eredits ſei nicht zu befürchten. eEs wird alsdann die SpecialDisenſſton erdffnet über 9. 1 Nr. 1. Abg. Bieck
nimmt das Wort um ſelnen Antrag zu empfehlen. Pr. 1 betrifft die Eiſenbahn
von Göttingen nach Ahrenshauſen welche vollendet werden ſoll Die Bahn von
Northeim ſoll ferner bis zur ehemaligen Landesgrenze in der Richtung auf Nord
hauſen nebſt Zweigbahn von Herzberg nach Oſterrode und weiter bis zur Braun
ſchweigiſchen Grenze geführt werden endlich ſoll das Betriebesmaterial der Hanno
verſchen Eiſenbahnen vermehrt und der Bahnhof zu Hannover erweitert werden.
Hierfuür werden 6,819,000 Thlr. begnſprucht. Der Handelsminiſter erklart,
daß die Regierung bezüglich der Richtung der Strecke noch keinen Vorſchlag ge
macht habe; der Antrag Bieck ſei nicht parlamentariſch. Uebrigens habe bei Ab
ſchluß des Vertrages Niemand an Weiterführung der Halle Kaſſeler Bahn über
Maunden gedacht, ſondern es ſet nur die Richtung über GroßAlmerode ins Auge ge
faßt. Abg. Dr. Bühr (Kaſſel). Die Kaſſeler Bahn ſei eine durch Stgatsvertrag
zwiſchen Preußen und Rurheſſen vereinbarte Abänderung einer ſchon beſtehenden.
Heſſen habe ein Anrecht auf dieſelbe und wünſche ſie lebhaft. Die durchſchnittene
Gegend ſei reich an Verkehr und Induſtrie Er für ſeine Perſon ſei gegen den An
trag v. Unruh. Vice Präſident 5. Köller theilt ein Amendement de Abgeordne
ten v. Vincke (Minden) mit zu 1 Tit. 1 hinter „„Ahrenshauſen“ hinzuzufügen
bis Münden“. Das Amendement iſt hinreichend unterſtützt.

Abg. v. Unruh weiſt zur Widerlegung des Miniſters darauf hin daß ſein
Antrag weſentlich den Regierungsmotiven entnommen ſei. Heute könne man beſſere
Vertrage abſchließen wie früher. Sein Antrag bezwecke lediglich die unnütze Ver
ausgabung von 5 Millionen verhuüten. Er beabſichtige nicht das Land Heſſen zu
ſchadigen/ und würde er die n Rede ſtehenden 5 Milllonen gern für den Bau einer
Bahn von Arendtshauſen nach Bebra bewilligen. Redner zieht ſchließlich ſeinen
Antrag zu Gunſten des v. Vincke ſchen zurück. Handelsminiſter Graf Jtzenplitz
macht darauf aufmerkſam daß der von Vincke ſche Antrag nur den Bau der Bahn
bis Munden verlange während die Verpflichtung vorliege von Halle nach Kaſſel
zu hauen. Der Vorredner hätte beſſer gethan den Weikerbau über Manden nach
Kaſſel zu beantragen ſtatt ſeinen Antrag zu Gunſten des v. Vincke'ſchen zuruckzu
ziehen. Der Abg. v. Unruh nimmt ſeinen Antrag wieder auf. Abg. v. Vincke
ändert ſeinen Antrag dahin daß es jetzt heißen ſoll: „über Münden ugch Kaſſel
Der Rieck' ſche Antrag wird vom Antragſteller zu Gunſten des v. Vincke'ſchen zurück
gezogen. Abg. v. üloth befürwortet die Regierungsvorlage. Abg. v. Vincke:
Bei ſeinem Intereſſe für Heſſen wünſche er die Linie welche durch die Verkehrs
verhältniſſe ganz Deutſchlands geboten ſei. Er halte dieſe Strecke allſeitig fur ge
boten (Bravo.) Handelsminiſter Graf Jtzenplitz: Bei einer an dern Angelegen
heit werde er ſich mit der Reſolution einoerſtanden erklären hier halte er ſie für
falſch. Die Lage habe ſich durch das Amendement des Abg. v. Vincke geändert.
Für Gr. Almerode ſei kein Geld verlangt. Die Bahn ſe mit 4 vt. ſtaaklich ga
rantirt, und die Leipzig Magdeburger Geſellſchaft habe die Verpflichtung ſie zu
bauen, ſobald die Vetien pari gufzunehmen ſeien. Brachte die Bahn nicht mehr als
4 pCt. ſo könne es noch eine Weile dauern aber da ſte mit 4 pCt. ggrantirt ſei
und noch mehr Einnahmen habe, ſo könne die Geſellſchaft leicht gerichtlich zum Bau
angehalten werden. Die Steigerung von 70 auf 1 ſei nicht ſo unerhört. Er wünſche
das Amendement abgelehnt das uicht die Zuſtimmung der Regierung habe.

Das Amendement von Vincke wird mit großer Majorltät angenommen ebenſo
Pr. I des ſ. der nun ſo lautet Es iſt eine Anleihe für die Vollendung der
Eiſenbahn von Göttingen nach Ahrenshauſen behufs Einmündung in die von der
Magdeburg Leivziger Eiſenbahn Geſellſchaft von Halle uber Witzenhauſen und von
Minden nach Caſſel zu bauende Eiſenbahn mit 259,900 Thlr. Der Antrag von
Unruh iſt dadurch erledigt. Nr. 2 des ſ. 1: Es iſt eine Anleihe zum Weiterbau
der Bahn von Northeim bis zur ehemaligen Grenze nebſt Zweigbahn von Herzberg
nach Oſterode und bis zur braunſchweigiſchen Grenze mit 2,751,000 Thaler und
Pr. 3 fur die Vermehrung des Betriebsmaterials der hannoverſchen Bahnen für
Erweiterung des Bahnhofes in Hannover Vermehrung der Gebaude und ein zweites
Geleiſe mit 3,309,000 Dhlr., werden ohne Debatte angenommen. Zu Nr. 4 des

1, betreffend eine Anleihe von 3,000,000 Thlr. zur Vollendung der Bebra Ha
nauer Bahn und für das zweite Geleiſe der MainWeſerbahn ſpricht Abgeordneter
Ziegler (Hangu), bleibt aber bei der großen Unruhe im Hauſe abſolut unver
ſtandlich. Hierauf wird die Diskuſſton geſchloſſen und Nr. des ſ. r Kom
miſſtons Vorlage wird faſt einſimmig angenommen. Präſident. Der Abg. von
Vincke (Minden) hat das Wort. Abg. Frhr. v. Vincke GNinden) zur Geſchäfts
ordnung: Ich ſehe, daß der Hr. Präſident die Sitzung ſortſetzen will er ſcheint
überſehen zu haben daß 4 Uhr vorüber iſt. (Rufe: Ja wohl Vertagen, vertagen.)
Praſtdent: Jch höre den Ruf nach Vertagung und bin dazu bereit ſchlage dem
Hauſe jedoch vor den Geſetzentwurf in einer Abendſitzung heute Abend 7 Uhr zu
erledigen. (Großer, andaltender Widerſprach, Zelchen mit der Glock M. H.
ich höre Widerſpruch gegen die Abendſitzung! (Rufe: Nein! Abendſitzung halten

Erneuter Larm.) M. H. ich bitte mich nur ausſvrechen zu laſſen ich bitte die
jenigen welche die Sitzung jetzt vertagen wollen ſich zu erheben. (Geſchieht.) Das
iſt die Majorität. Nun bitte ich diejenkgen, welche heute Abend das Geſetz erledigen
wollen ſich zu erheben. (Geſchieht. Vielfäche Rufe Das iſt die Minorität Jch
bitte jetzt die Gegenvrobe zu machen und diejenigen aufzuſtehen, welche keine Abend-
ſitzung wollen. (Geſchieht. Pauſe, während welcher ſich die Unruhe erneuerr.)
Meine Herren dies iſt jetzt die Minorität die Abendſitzung wird alſo ſtattfinden.
Ich ſchließe die Sitzung. (Es iſt 4 Uhr 15 Minuten. Die Abgeordneten verlaſſen
erregt den Saal. Die Bertchterſtatter der ſämmtlichen Blätter beſchließen in Folge
der großen, durch die ſechsſtundige Sitzung hervorgerufenen Anſtrengung, in der heu
tigen Abendſitzung nicht zu erſchelnen.)
Die Budgetkommiſſion beſchloß geſtern, die Verträge mit dem Kur
fürſten von Heſſen und dem Herzog von Koburg (wegen des Schmal
kaldener Waldes) nur „zur Kenntnißnahme“ des Hauſes zu bringen.
Der Antrag Hoverbeck's, daß die Verträge der Genehmigung des Land
tags bedürfen, wurde abgelehnt. Ebenſo wurde der Antrag Virchov's
abgelehnt, daß die Verfügung über den kurheſſiſchen Fideikommißfond
der Zuſtimmung des Landtags bedürfe.

Der Bazar zum Beſten der Nothleidenden im königl
Schloſſe wird am 27. d. Mts. eröffnet werden. Der ganze Saal
der Bilder Gallerie wird in ein Verkaufslekal umgewandelt, in wel
chem die geſammte Induſtrie Berlins ihre Vertretung findet. Die ein t
geſandten Gegenſtände werden in 16 Buden aufgeſtellt und verkauft, r
in den Nebenſälen befindet ſich ein Buffet, Glücks Buden c. die von
Berliner Malern, Bildhauern, Photographen c. gelieferten Beiträge
werden in einem beſonderen Kiosk aufgeſtellt. Der Verkauf ſoll drei
Mal wöchentlich am Tage und zwei Mal Abends bei brilkanter Be
leuchtung ſtattfinden, auch ſind Vorkehrungen getroffen, um jeden An
vrang des Publikums, wie er im kron prinzlichen Palais vorkam, zu
vermeiden. Zu Verkäuferinnen haben ſich faſt dieſelben Perſonen wie
im kronprinzlichen Palais gemeldet. Sechszig Damen, werden in den
Bazar beſchäftigt ſein.

Für die von Seiten der Regierung einem Comité, an deſſen Spitze
der Herzog von Ujeſt ſteht, conceſſionirte Halle GubenSorauer
Bahn war bis jetzt die vorgeſchriebene Caution von 300,000 Tyhlrn
noch nicht beſtellt worden, während andererſeits die Zeichnung des vol
len Actien Betrages der Regierung nachgewieſen worden war. Nach
dem nunmehr ein großes engliſches Haus dem Comité hinzugetreten,
liegt in vieſem Augenblick die Caution. zur Einzahlung bereit, und
dürfte hiermit dieſe Angelegenheit noch im Laufe dieſer Woche ihre Es
ledigung finden.

Von einer weiteren Vorlage in Bezug auf das Unterrichtsweſen
iſt, wie die „Old. Correſp.“ bemerkt, jetzt durchaus nicht die Rede und
die genauere Feſtſtellung der Verpflichtung der Kirchenpatrone und Ge
meinden den Schulen gegenüber noch vorbehalten.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 13. Jan. 1868.

Vorſitzender: Juſtizrath Glöckner.
TagesOrdnung Wahl der Stellvertreter des Vorſtehers und Schrift.

fuührers. II. Wadl der Commiſſionen.
Zu I. die Wahl des ſtellvertretenden Vorſtehers ergiebt folgendes Reſultat t

Es ſind abgegeben 37 Stimmen; die gdſolute Majorität ergiebt 19. Es erhalten
der Stadtverordnete v. Radecke 19, der Stadtverorduete Fitting 15, der Stadt
verordnete Hüllmann 1, und der Stadtverordnete Schrader 2 Srimmen.
Stadtverordnete v Nadecke iſt ſonach gewählt und nimmt die Wahl an. 2) V
der Wahl des ſtellvertretenden Schriſtführers erhalt von 39 abgegebenen Stlmmet
der Stadtoerordnete Wolf 38 Stimmen und der Stadtverordnete Bertram

timme. Hr. Wolf iſt gewählt und erklärt die Wahl annehmen zu wollen.

e e

Zu II. 1) Die bisherigen Mitglieder der Armendirektion die Stadtverordu
ten Glöckner und Wolff werden beſtätigt. 2) Zu Mitgliedern der Baucommiſ
ſion werden nuttelſt Stimmzetteln gewählt die Stadtverordneten Kuntze mit
Steinhauf mit 36, Kyritz mits5, Nehmiz mit 35, Kühl mit 34, Fiebi
ger mit 33, Riedel mit 28 und Riebeck mit 22 Stimmen. Außerdem erhalten
die Stadtoerordneten Heim 17, Graf v. Seckendorf 18, Sabel 4 Richter
und Küſtner je 2, Fritſch 1 Stimme. 3) Die Mitglieder der Verſchönerungs
Commiſſion bleiben unverändert. Desgl. bas Directorii der Sparkaſſe. 5) Aus
der Schulcommiſſion iſt der Stadtverordnete Dr. Hüllmann ausgeſchieden. Der
ſelbe wird wiedergewählt und bleiben die Mitglieder daher dieſelben. 6) Ja die
Servis Commiſſton tritt ſtatt des Hrn. Schönemann der Stadtverordnete Gru
neberg. Mitglieder derſelben find nunmehr die Herren Gruneberg, Küſtner
Kuntze, Richter und Pfaffe. 7) Die FeuerCommiſſion ſoll gus den Stadt
verordneten Riedel, Marx und Vögel beſtehen. Die DrottoirCommiſſio
und 9) die Commiſſion zur Beſchaffung von Landwehrpferden werden in ihrer Zu
ſammenſetzung nicht geaändert. 10) Die bisherigen Mitglieder der Sanitats Com
miſſton werden beſtätigt. Derſelben ſoll noch ein funftes Mitglied in der Perſon de
Stadtverordneten Fiebiger deigeordnet werden. 11) Aus der Einkommenſteuer
Reklamatione-Commiſſton ſcheiden 8 Mitglieder aus von welchen die Stadtverord
neten Verſammlung 2 zu wahlen hat. Die Wahl fällt auf die Herren Aug. Ne
bert, Gruneberg, Werther, Kaufmann Arnold. Außerdem werden al
Deputirte der Verſammlung die Stadtverordneten Wolff und Helm bezeichnet
12) Der Forſteommiſſton welche gus den Herren Kirchner und Küſtner beſteht
ſoll hoch Stadtverordneter Vogel zutreten. 18) Die Schuidentilgungs Commiſ
on und 14) die Wollmarkts-Comm ſſſton bleiben unverändert. 15) Ju de Curg
lorium der Gasanſtalt ſind bereits in einer früheren Sitzung die Stadtverordneten
Kuntze und Pfaffe gewählt. 18) Als Deputirte für die Leihanſtalt verbleibe
die Stadtverordneten Teuſcher und Demuth: 17 fur das Hospital der Stadt
verordnete Küſtnerz 18) für das Siechenhaus wird an Stelle des Hrn. Schöne
mann der Stadtoerordnete Walter erwählt; 19) für das Arbeitshaus wird Stadt
verordneter Richter dieſe Funktion fernerhin verſehen; 20) die Deputirten für di
ordentlichen und außerordentlichen Kaſſenreviſionen ſollen inſoweit nicht Mitgltede
ausgeſchieden ſind ebenfalls verbleiben; an die Stelle des Deputirten fur die Kam
mere tritt Stadtverordneter Finger ſtatt des verſtorbenen Hrn. Meyer ab
Stellvertreter bei der außerordentlichen Reviſion der Stadtverordnete Büttnetſtatt des gusgeſchiedenen Hrn. Prof. Knoblauch. 21) In der Zaſammenſerut
der Commiſſion füe die ProvinzialGewerbeſchule und der KreiserſatzCommiſſton tre
ten Veranderungen nicht ein. 22) Jn die Spezigl Baucommiſſton für das Ritter
gut Beeſen wird außer den bisherigen Mitgliedern der Stadtoerordnete Vogel, un
23) in die Wochenmarkt Commiſſton an Stelle des ausgeſchiedenen Hrn. Wink

Ter der Stadtoerordnete Elſaſſer gewähltFerner wurde verhandelt: l. Von den vom Magiſtrat mitgetheilten Verhand
lungen her die im Laufe des Jahres 1857 ſtattgefundenen außerordentlichen Revf
ſionen der ſtädtiſchen Kaſſen uimmt die Verſammlung Kenntniß

IV. Der Vorſteher der Taubſtummen Anſtalt beantragt für dieſelbe auch fü
das Jahr 1868 die Befreiung von der Einguartierungslaſt und bewilligt die Ver
ſammlung auf Antrag des Magiſtrgts die Gewähruns derſelben.
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und laden zahlungsfähige
Bemerken ein,

hat ſich jeder Pachtluſtige vor
mins auszuweiſen.

der tüchtig in ſeinem Fach,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die unterhalb des Ortes Roßla an Harz
unmittelbar an der Halle Kaſſeler Chauſſee und
nahe des Bahnhofs belegene Gräfliche Ziegelei
mit den erforderlichen Zubehörungen ſoll vom
1. April d. Js. ab auf 12 Jahre verpachtet

Wir haben hierzu einen Termin auf
den 3. Februar er.
Mittags 11 Uhrim Locale „zur Erholung“ hierſelbſt angeſetzt

Pachtluſtige mit dem
daß die Verpachtungsbedingun

gen vorher täglich in unſerer Regiſtratur zur
Einſicht bereit liegen, auch gegen Erſtattung der
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Ueber die Qualification und Zahlungsfähigkeit
Beginn des Der

Roßla, den 10. Januar 1868.
Gräſlich Stolbergſche Nent-Kammer.

Boſſe.
Einem Fleiſchermeiſter,

wird Gelegenheit
geboten, mit 500 Anzahlung ein paſſendes
Haus zu erwerben worin er zuverſichtlich ein
ſehr flottes Geſchäft machen wird. Näheres
unter W. W. poste rest. Bahnhof Ha lIe a/S.

Andershof.. Stralsumd.,
Auctionm über

Vollblut-Böcke des Rambouillet-
Stammes mit Kammwolle

im Alter von 16 18 Monaten,
am Freitag d. 21. Februar

Vormittags 11 r.Andershof liegt eine halbe Meile von
Stralſund entfernt.

Verpachtung-
Die Reſtauration des Hotels

und Bades Ottenſtein
in Schwarzenberg im Königreich Sachſen,
welche auch während des Winters Fremdenver
kehr hat, iſt zu verpachten. Pachtliebhaber wer
den gebeten, ſich in frankirten Briefen zu wen

den an den BeſitzerG. A. Bauer.
Schwarzen berg, im Januar 1868.

Mühlen Verkauf.
S Eine im beſten Betriebe ſtehende
Kunſt- und Handelsmühle mit bedeuten S
der Kundſchaft, in einer an der Eiſenbahn
liegenden Reſidenzſtadt Thüringens, an
ſchönſter frequenteſter Lage des Stadttheils,

iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers für
J 36,000 zu verkaufen. Die Hälfte J
der Kaufſumme kann verzinslich ſtehen

bleiben. Pranco- Anfragen unter A. B.
1. befördert Ed. Stückrath in der

Exped. d. Ztg.

Ein Taback u. CigarrenReiſender, der fa
immer auf der Tour iſt, vielſeitige Bekanntſchaft

hat, ſucht einige andere Artikel mit zu vertre
ten. Geehrte Reflectanten bitte ihre Adreſſe
gef. unter U. P. gr. Steinſtraße N. 59 in der
Reſtauration niederzulegen.

Stelle-Geſuch. Ein Reiſender, 86 Jahr
alt, erfahren im Colonialwaaren, beſonders
im Taback und Cigarren Fach, der auch die
Comptoir Arbeiten vollſtändig verſteht und eine
ſchöne Hand ſchreibt, ſucht bald oder zu Oſtern
eine Stelle. Geehrte Reflectanten bitte ihre
Adreſſe gef. unter I. P. gr. Steinſtr. Nr. 59
in der Reſtauration niederzulegen.

Ein Oekonomie-Lehring wird geſucht. Das

ihrer

dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1867

Berechnung ihren Theilnehmern

ca. O
Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Zur Annahme
Halle, den 5. Januar 1868.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſo wie
wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.

von Verſicherungen für die Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit.

Feuerverſichernngsbank für Deutſchland in Gotha.

Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe

nach vorläufiger für 1867Procent
der vollſtän

L. Müldenhagen,
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.

P.
Mein

durch Beziehungen aus den größten Fabriken

Jch offerire:

trauen danke ich hierdurch, und wird es
Bedienung zu bewahren.

Halle a/S.

Naturell- Wapeten von

Tapeten Lager en gros et en detail,
Frankreichs Englands und Deutſch

lands vietet in den neueſten Deſſits die arößte Auswahl und empfehle ich daſſelbe beſtens.
Namentlich durch persöm lichen Einkauf in einigen der größten Manufa-

cture de Papfſers Peints in Paris und Deutſchland gegen contante Zahlung
iſt es mir nur möglich, jeder hieſigen und auswärtigen Konkurrenz Schach zu bieten

4Satim o. 40P Ianmeſix do. 7 1Doreée do. 14 n 5Veloute do. anBEstempe 40. 5Für das mir im Laufe des verfloſſenen Jahres in ſo reichem Maße bewieſene hohe Ver
mein Beſtreben ſein, daſſelbe durch reelle und prompte

Gerste
zeige, daß die Herren
Carl Behrend in Löbejün,
Sattlermſtr. Rudloff in Kaltenmarkt,
Carl Eberins in Gröbzig,
Carl Erbrecht in Bernburg,
C. F. Paarſch in Eönnern,
Sattlermſtr. Gericke in Wettin,
Maler Bieſecker in Querfurth,
Ch. Fiſcher in Brehna,
E. Schwandt in Egeln,
G. Witte in Wanzleben,

Den auswärtigen geehrten Conſumenten mache ich gleichzeitig die ergebene An

F. Barth in Zörbig,
C. A. Bechmann in Naumburg,
Oscar Merbach in Ohrdruff,
Carl Külz in Roßlau,
W. Fuchs in Teutſchenthal,
H. Trautmann in Cöthen,
C. Wage in Landsberg,
C. A. Schmidt in Aken,
Fr. Ulrich in Raguhn,
Maurermſtr. Fiedler in Eisleben,

Maler Birke in Frößnitz,
CommiſſtonsLager meiner Tapeten zu gleich feſten billigen Preiſen halten.

ROIGS X in allen Breiten von 11 an.
Gustav Uuth.

Für mein Material, Colonialwaaren u. De
ſtillations Geſchäft ſuche pr. 1. April einen Lehr
ling mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen.

Guſtav Nicolat, gr. Ulrichsſtraße
Für ein Material u. Ledergeſchäft wird pr.

Oſtern c. ein Lehrling geſucht. Näheres bei
I n Gaſthoſeeſter A. Neiabrecht, Gaſt

hof „Zum weißen Roß in Halle a/S.
Comtoir nebſt Niederlagsräume zu

vermiethen Merſeburger Chauſſee 13 B.

Stellegeſuch.
Ein Landwirth, 25 Jahr alt und militärfrei,

welcher 62/, Jahr in 3 Fabrikwirthſchaften und
2 Jahr in einer großen BrennereiWirthſchaft
thätig iſt und dem gute Zeugniſſe zur Seite ſte
hen, ſucht zum 1. Februar oder ſpäter eine Feld
verwalterſtele. Nähere Auskunft ertheilt der
Kauſmann Wilhelm Rudolph in Nien
burg a/ Saale.

Neuernorwegischer geruchloser Leber-
thranm in Original-Hlaschen a 10 Sgr. bei
W. R. W. Kersten, Brüderstr, 15.

Von den weltberühmten Stollwerck-
ſchen Rrust Ronbons erhielt neue
Zuſendung und empfehle ich dies be
währte Hausmittel zur gefälligen Ab
nahme beſtens.

Halle a/S.
O. W.

Eine neue engliſche Wäſchrolle, für jede Wirth
ſchaft paſſend, ſteht billig zu verkaufen bei

E. Weber in Naumburg a/S.,

Bäntsch am Markt.

Nähere Leipzigerſtraße Nr. 55, zwei Treppen. gr. Marienſtraße Nr. 205.

Dankſagung.
Ich litt an einem entzündeten Ballen am

linken Fuße, welcher ſo bösartig wurde, daß er
zum Aufbruch kam. Auf Anrathen wandte ich
die UniverſalSeife des Herrn J. Oſchins
ky in Breslau, Carlsplatz 6, nach
Vorſchrift an und nach Verbrauch einiger Krau
ſen wurde ich von meinem ſchmerzhaften Leiden
vollſtändig geheilt, was ich zum Wohle ähnlich
Leidender hiermit öffentlich anzeige.

Lehmgruben, Breslau,
d. 7. December 1867.

F. Scholz, Bäckermeiſter
J. OschinsKy's Geſundheitsund Univerſal Setfen ſind zu haben in

Halle bei 9. emtze, Schmeerſtraße 86,
Hüben: E. ESchulze, Querfurt: E.

Burow, Wittenberg: R. Glück, Eis
leben: Alb. Kühne.

Ein Jahr altes hannöo. Fohlen, ein
s Jihr altes preuß. Fohlen ſind zu kaufen.
Zu erfragen bei

andke,Thierarzt in Merſeburg.
Ein Lehrling von außerhalb, mit den

nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann zu
Eiſen S Stahlwaaren

en detail eintreten.
Otto Linke.

Oſtern in mein
Geſchäft en gros

Eine Wirthſchafterin in der Mitte der Zwan
ziger, die zuletzt längere Jahre auf einem Gute
war und im Stande iſt gute Zeugniſſe beizu
bringen, ſucht zum 1. April unter der Adreſſe

E. Z. poste restante Bisleben Stellung.



Nath und Hülfe
für alle Diejenigen,

welche an Haarmangel leiden.
Jede neue Erfindung hat theils die öffentliche Meinung für ſich, theils gegen ſich, doch

wenn ſich das Fabrikat bewährt, wird s an zahlreichen Anerkennungen nicht fehlen, wie dies
auch mit dem Haarbalſam EReprit des ehevenx von Hutter Co. in Berlin, Depöt
bei Relmmbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, der Fall iſt. Wer denſelben an
gewendet, wird ſeine vorzüglichen Eigenſchaften kennen und wenn Jemand ſeinen Haarwuchs
durch Erkältung, nervöſe Krankheiten, geiſtige Anſtrengung, unvorſichtiges Baden, Kopfſchmerz,
Wochenbett, Flechten, Blutandrang, Schweiß u. dgl. vrrloren hat, kann er ſicher durch den
Gebrauch des Balſams, in Flaſchen à 1 auf die Wiedererhaltung dieſer weſentlichen Zierde
des Menſchen rechnen, und haben dies auch neuerdings wiederum viele Conſumenten beſtätigt,
deren Haarwuchs aus oben angeführten Veranlaſſungen zerſtört war, ſo daß einem Jeden dieſer,
von vielen ärztlichen Autoritäten begutachtete Rsprät des chevenx aufs Angelegentlichſte em
pfohlen werden kann und wiſſen wir, die wir in eben ſolcher unangenehmen Situation uns be
fanden den Fabrikanten Hutter Co. in Berlin nicht genug Dank. C. v. M. Dr. juris K.

Nur Schmeerſtraſte bei Guimdermm an
kauft man zu auffallend billigen Preiſen.

Ein Beweis: ein halbwollenes Kleid der neueſten Stoffe für 1 R 1I5
franzöſiſche Tyets in allen Farben, die Elle zu 102 Ja e
nang Kleider, à Nobe 2 7 6 à Barege à Elle 3 Kan
ten Noöcke von 1 R an; Buckskin, 2 Ellen breit, ſchwere Waare, von 1 an.
e Nur Schmeerſtraße bei Gtumcdermmamnmn,

Schmeerſtraße
P Auf meine Firma bitte zu achten.

ERosshaar-Catfecheuteh
empfiehlt als etwas höchſt Praktiſches, da ſog
leicht zu reinigen.

C. G. Immermann
untere Leipzigerſtr. Nr. 6.

Zum Tanzunterricht nehme W
Schüler an Schnell-Schönschreib
unterricht wie früher erthrilt

C. Landunanmm, große Brauhausgaſſe
Ein vorzüglicher Keller, zum Bierlagen

100 Fuß lang, zu vermiethen Merſeburger Cha
ſee 13 B.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 19. Januar zum erſten Mah

Aus bewegter Jeit, große Poſſe
Geſang in 3 Abtheilungen und 6 Bildern v

n

E. Pohl, Muſik von Lang.
Montag den 20. Januar zum zweiten Male

Aus bewegter Zeit, große Peſſe m
Geſang in 3 Abtheilungen und 6 Bildern t
E. Pohl, Muſik von Lang.

Freie religiöſe Verſammlung
in Gerbſtedt

Dienstag den 21. Januar Abends 7 Uhr in

Prediger Ezerski aus Schneidemühl.

L e x T Z. SDie Lippert'sche Buch-, Kunst u. Husikalienhandlung
(Max Keferstein)

Male a/S. alter Markt 3,
hält ſtets Lager von allen hier eingeführten en nen und

matur wissenschaftlichen Compendten und Lehrbüchern, ſowohl
dauerhaft gebundene, als brochirt zu den billigſten Preiſen.

Anſichtsſendungen von den neueſten Erſcheinungen ſtehen gern
zu Dienſten

Antiquariſche mediciniſche Werke werden zu den höchſten Preiſen gekauft! r

e c c eDoppelt gereinigtes Salon Solaröl,
doppelt gereinigtes Salon Stefzröl,

faſt geruchlos und ſehr hill breanend,
beſtes raff. Rüböl empfieblr

Albert SchIüter, gr. Steinſtraße 6.
Holländische Stearinkerzen,

ſehr hell und ſparſam brennend, à Pack 4, 6 und 8 St. enthaltend, empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Schwedische patentirte Sſcherheits-Ziindhölzer
ohne Schwefel und Phosphor, welche durch die Feuchtigkeit nicht leiden, à Paquet, 10 Käſtchen
enthaltend, 3 1 Käſtchen 4 empfiehlt

Albert Schliter, gr. Steinſtraße 6.
Große Ulrichsſtraße Nr. I. I. I. M. Gundermanm.
Montag als den 29. d. M. trifft eine große Partie der feinſten franuzöſit-

ſchen wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffe bei mir ein. Um ſchnell damit zu
räumen, habe ich die Preiſe ſo erſtaunend billig geſtellt, daß kaum die Steuer und
Fracht heraus kommt.

Nur große Ulrichsſtraße Nr. 1
bei U. Guuncdermanmn.

Motared's,prima Stearinlichte in vollwichtigen Pfunden, 4, 5, 6 und
Stück pro einpfhtt G. Marktplatz Nr. T.

Hamburg, d. 16. Jan. 1868.
Sonntag den 19. d. M. treffe ich in

„9Güſten mit einem großen Transport vor
So züglicher ſchwerer däniſcher Ackerpferde ein.

M. V.Kleeheu
in ganz vorzüglicher Qual. hat noch eirca 40
Centner abzulaſſen G. F. Boſſe

e e

G

V

Hentschel Schulz,
T hka,Ein- und Verkauf von Rohlen-

n S. J. Br.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Bertha
mit dem Kaumann Herrn Guſtav Gerſon
in Bernburg berhren ſich nur auf dieſen
Wege ergebenſt anzuzeigen

D. H. Apelt und Frau.
Gröbzig, den 15. Januar 1868.

Bertha Apelt,
Guſtav Gerſon,

Verlobte. Bernburg
Verlobungs Anzeige.

4

Gröbzig.

Häſſler in Schafſtedt, erlaubt ſich V
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an
zuzeigen verw. Hegemeiſter Kaiſer

Lauchſtedt, den 12. Januar 1868.

Wilhelmine Hötzel,
Karl Häſſler,

Verlobte.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 11 Uhr entſchlief an du

Bräune unſere liebe, einzige Tochter Jda in
noch nicht vollendeten 5. Lebensjahre, was u
hierdurch lieben Freunden und Bekannten, u
ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt anzeigen.

Cönnern, den 16. Januar 1868.
G. Schuze und Fran

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4/, Uhr entſchlief ſant

nach längerem Leiden unſer geliebter Gatte ud
Vater, der Gutsbeſitzer Eduard Patzſchke
zu einem beſſeren Sein.

Dieſe Trauerbotſchaft widmen allen V
wandten und Bekannten mit der Bitte um ſtill
les Beileid

die tiefbetrübten Hinterbliebenen
LZützen, den 15. Januar 1868.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

guten, nun ſeligen Sohnes Oskar durch reiſe
Blumenſpenden, ſowie durch die troſtreichn
Worte des Herin Viaconus Grobe am Gr
und durch die Trauerklänge des Herrn St
muſikus Maaß auf ſeinem letzten Wege in
theilnehmender Weiſe kund gaben, ſagen
hierdurch Allen unſeren tiefgeſühlteſten herzlkf
ſten Dank.

Cönnern, den 16. Januar 1868.
Actien und Prioxritäten. in Rothenburg a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gaſthof „„Zum goldenen Ring. Vortrag vom I

Die Verlobung meiner Nichte, Wilhelmin J
Hötzel, mit dem Mühlenbeſitzer Herrn Karl

nahme, die ſich an dem Begräbnißtage unſere

Der Chauſſee Aufſeher Machemehl u. Frä
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Telegraphiſche Depeſchen.

Elberfeld, d. 17. Januar. Nach einer der „Elberfelder Ztg.
zugegangenen Mittheilung des Paſtor Frey in Langendreer waren bis
geſtern früh 87 Leichen aus dem Schacht herausgeſchafft. Der Berg
hauptmann Krug von Nidda iſt auf der Unglücksſtätte eingetroffen.

Stuttgart, d. 17. Januar.
heute die allgemeine Debatte über das Kriegsdienſtgeſetz. Die Abgeord

neten Zeller, Römer, Fetzer, Hölder ſprechen für, Becher, Mohl, Tafel,
Mehring, Schuldt gegen das Geſetz. Der Kriegsminiſter verſpricht eine
Erklärung der Regierung über die von einigen Seiten geforderte Herab
ſetzung der Präſenzzeit auf weniger als 3 Jahre.

Karlsruhe, d. 17. Januar.

Satze aus, daß die gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe in militäri
ſcher Beziehung den engſten Anſchluß Badens an den Norddeutschen
Bund erheiſchen; es gelte ein deutſches Heer zu bilden, welches einheit

Abgeordnetenkammer trat in ihrer heutigen Sitzung mit allen gegen drei

gierung erſucht wird, womöglich noch während dieſer Seſſion einen
Geſetzentwurf über die Einführung der obligatoriſchen Civilehe vorzulegen.

Die heutige „Preſſe“ vernimmt aus welche die Rückkehr des s der franzöſiſchen Expeditionstruppen naanſcheinend authentiſcher Quelle, daß das Budget für das Kriegs und Veſte franzöſtſch v Ltruppen nach
Marineminiſterim uſammen 80 Millionen betragen werde. Für den
wahrſcheinlichen Fall, daß von Seiten der Delegationen Streichungen
Kattfinden ſollten, iſt die Verwaltung übereingekommen, für die Lande

DasIn der Einleit ung Brief Garibaldi's an ſeine Freunde in London, in welchem die väpſt
liche Regierung auf das Heftigſte angegriffen wird.
in dem Briefe die Anſicht aus, die Tyrannei der Pforte ſei für GrieDie Wiener Abendpoſt“ erklärt an hervorragender Stelle, daß die Ar g ſſche S chenland nicht b eweſen, als die der päpſtlichen Regieruntikel eines auswärtigen und eines ungariſchen Preßorgans über die aus ſt ſo verberblich geweſen re

wärtige Politik Oeſterreichs zwar im Weſentlichen die leitenden An unmdglich 5v z üöglich gema h enſchliche Würde zu bewahrenſchauungen der Kaiſerlichen Regierung richtig auffaſſen, aber in ver e e i wenſch
Das Blatt findet ſich zu der nen einer großen Niederlage, welche die Armee der Kaiſerlichen unter

Fatai im Süden durch die unter Ninfey vereinigten Jnſurgenten er

r litten habe.Da die reglementsmäßige Zahl der für

Wien, d. 17. Januar.

armee einen Abſtrich von 3 Millionen event. zu acceptiren.
ganze Reichsbudget ſchließt mit 83 Millionen ab.
des Kliegsbudgets ſind ungefähr 30 Millionen als Extraordinarium für

aſchaffung von Hinterladern und für Feſtungsbauten angekündigt.

ſchiedenen Details dennoch fehlgreifen.
Bemerkung Lefugt, daß beide Artikel in keiner Weiſe als officiöſen Ur
ſprungs angeſehen werden können.

Paris, d. 16. Januar.
den Armeebedarf beſtimmten Pferde bereits durch den Beſtand über
ſchritten iſt, werden die Ankäufe für die Remonte von 1867, welche
ſonſt am Janugr jedes Jahres ſtattzufinden pflegen, nicht vor dem

März dieſes Jahres vorgenommen werden. Der „Franc-“ zufolge
hat die Kaiſerin Charlotte ſeit vier Tagen von der Kataſtrophe von
Queretaro Kenntniß. Der Abend- Moniteur“ meldet vom La
Plata-Kriegsſchauplatze: Nach den mit dem letzten Dampfer ein

Eetroffenen Berichten hat ſeit dem Angriffe auf das Lager von Tuyuti
kein Zuſammenſtoß zwiſchen den Alliirten und den Paraguiten ſtattge
funden. Einige kleinere braſilianiſche Fahrzeuge von Holz ſind von der
Feſtung Humaita aus in Grund geſchoſſen worden. Es ſcheint jedoch,
Daß Marſchall Caxias Humaita faſt vollſtändig eingeſchloſſen hat und
auch vie die Feſtung mit der Hauptſtadt von Paraguay, Aſuncion, ver
bindende Waſſerſtraße beherrſcht. Man wollte ſogar wiſſen, daß Präſi
dent Lopez Humaita aufgeben werde, um ſich auf einen vorher befe
ſtigten Punkt zurückzuziehen, der ihm geſtatten könnte, ſeine Hauptſtadt

in Southampton am Freitag an die Dampfſchiffe der Hamburg Amerizu decken.
Paris, d. 17. Januar. Die gerichtliche Verhandlung gegen die

unter Anklage geſtellten Journale nahm heute ihren Anfang, indem zu
nächſt ein ſummariſches Verhör der einzelnen Angeklagten vorgenommen
wurde. Die weitere Verhandlung wurde alsdann auf morgen vertagt.

Ein an die Vertreter der Preſſe gerichteter Brief Perſigny's, be
kreffend die Geſetzvorlage über die Preſſe, ſagt, daß eine Gefahr für die

Brief (bis 1 Loth incl.) beträgt: bei der Beförderung via BrePreſſe niemals einer freien, feurigen oder ſogar leidenſchaftlichen Dis
kuſſton, ſondern ſtets Angriffen, Jnjurien und Verläumdungen perſön

Die Regierung habe jetzt ein in wahrhaft

i doch ſei daſſelbe nichtdie eigentlichen Abſichten des Kaiſers zu realiſtren, und rufe
Die zahlreichen

Sournale, die alsdann erſcheinen dürften, würden darauf ausgehen, die
Neugierde des Publikums durch anſtößige Mittheilungen aller Art zu
befriedigen es würden hierdurch unfehlbar Gewalts Maßregeln gegen

Preſſe veranlaßt und die Freiheit des Landes beeinträch
Augenblick

Das

Porene entſprungen ſei.
liberalem Sinne gehaltenes Preßgeſetz vorgelegtim Stande n
nach mehreren Seiten hin Bedenklichkeiten hervor.

Die geſammte

ligt werden. Das Land ſei reif für die Freiheit und der
ſei gekommen, wo man die Vortheile derſelben verwirklichen müſſe.
S vom Jahre 1852 habe nur eine vorübergehende Bedeutung ge

vt

hörde alle Angriffe der
en Staats körper
Verfolgung der

Preſſe gegen fremde Souveräne, gegen die gro
und Private direkt verfolgen könne.

Preßvergehen müſſe denſelben Beſtimmungen des allge
unterliegen wie jedes andere Vergehen.

Kopenhagen d. 17. Januar. Nach hier eingelaufenen Mit
Weilungen aus St. Thomas haben bei der kürzlich ſtattgehabten Ab-
ſtimmung 1200 Einwohner für und 20 gegen die durch den Verkaufs
Lertrag bedingte Abtretung der Jnſel an die Vereinigten Staaten von
Nordamerika geſtimmt.
Stockholm d. 17. Januar. Der König von Schweden ſagte
in der Thronrede, mit welcher er heute den Reichstag eröffnete, daß die
Rüſtungen Europas eine Vermehrung und Reorganiſation der ſchwedi

eiten gen factiſch ein Ende gemacht wird.
lich organiſirt ſein müſſe, um ſeiner Aufgabe gewachſen zu ſein Die aAngetragen. Haidar Effendi, welcher ſich gegenwärtig im Süden auf

a haält, hat nach derſelb le Anweiſungen erhalten, ſich mit denStimmen ber Reſolution der erſten Kammer bei, durch welche die Re n Herrn. Zu ſung t e e

man müſſe von demſelben jetzt ganz abſehen dagegen ſei das
Geſetz vom Jahre 1819 dahin zu modifigiren, vaß die öffentliche Be tereſf

iſt, daß der Prinz Alfred, Herzog v. Edinburgh, auch als zukünftiger
Die gerichtliche

ſchen Armee, ſo wie die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht erfor
derten. Die nothwendige Verbeſſerung der Waffen ſolle im Jnlande
ſelbſt bewerkſtelligt werden.

Athen, d. 11. Januar. Die Berichte aus Candia melden von
keiner Veränderung der Situation. Daß die Jnſurrection nach wie vor

t fortdauert, iſt ebenſo unbeſtzittene Thatſache, wie die, daß die TürkiſchenJm Abgeordnetenhauſe begann W e hatſache beTruppen ſich keiner Erfolge rühmen können. Der militäriſche Oberbe
fehlshaber Ali Paſcha verläßt die Jnſel ſchon in dieſen Tagen. Ruſſi
ſche Schiffe fahren fort, Flüchtlinge, namentlich Frauen und Kinder, an
Bord zu nehmen. Der Dampfer Union fährt ununterbrochen zwiſchen

Griechenland und Candia und ſchifft große Quantitäten Lebensmittel
und Munition aus.

Der Bericht der Commiſſion der
erſten Kammer über die Militär Strafgerichts Ordnung geht von dem

Die Geſammtzahl der bisher nach dem Griechiſchen
Feſtlande geſchafften Candioten wird auf 60,000 Köpfe geſchätzt.

Wien, d. 17. Januar. Laut Telegramm des Tageblatt“ iſt
der Kampf auf Candia mit erneuter Heftigkeit entbrannt, wodurch den
durch den Großvezier an Ort und Stelle geleiteten Friedensverhandlaun

Ali Paſcha hat auf Rückberufung

Führern der Reformpartei in Vernehmen zu ſetzen.
ZFlorenz, d. 17. Jan. Guten Vernehmen nach ſtnd gegenwär

tig lebhafte Unterhandlungen zwiſchen Jtalien und Frankreich im Zuge,

Frankreich zum Gegenſtande haben.
London, d. 17. Januar.

dete in der Nähe von Crookhaven,
die Mannſchaft iſt gerettet.

London, d. 17. Januar.

Die Preußiſche Brigg Nr. 2 ſtran
Schiff und Ladung ſind verloren,

„Daily Telegraph“ veröffentlicht einen

Garibaldi ſpricht

für Jtalien, da es den Römern unter der päpſtlichen Regierung faſt

Alexandria d. 13. Januar. Mittheilungen aus China erwäh

Vermiſchtes.
Nach einer Bekanntmachung des General Poſtamtes bieten ſich

zur Beförderung der Correſpondenz nach den Vereinigten
Staaten von Nord Amerika folgende Wege dar: J. Ueber Bremen.
Abgang der Poſten aus Bremen: Sonnabend, Vormittags nach
Ankunft des Frühzugs aus Hannover. II. Ueber Hamburg. Ab-
gang der Poſten aus Hamburg: Mittwoch, Morgens nach An
kunft der Frühzüge. Vorläufig jeden zweiten Mittwoch, nämlich am
22. Januar, 5., 19. Februar c. dagegen vom 4. März c. ab jeden
Mittwoch. III. Ueber Cöln per Belgien und England. Ab-
gang der Poſten aus Cöln: Montag 11 Uhr Vorm. Anſchluß
in Southampton am Dienstag an die Dampfſchiffe des Norddeutſchen
Lloyd Dienstag 11 Uhr Vorm., Anſchluß in Liverpool am Mitt

woch, und Dienstag 10 o Uhr Abends, Anſchluß in Queenſtown
am Donnerstag an die Dampfſchiffe der Linie Liverpool-Nework-Phi
ladelphia (JnmanLinie), Donnerstag 110 Uhr Vorm., Anſchluß

kaniſchen PacketfahrtActien Geſellſchaft. Vorläufig jeden zweiten
Donnerstag 11 Uhr Vormittags nämlich am 23. Januar, 6., 20.
Februar c., dagegen vom 5. März c. ab jeden Donnerstag. Frei-
tag, 11 o Uhr Vorm. Anſchluß in Liverpool am Sonnabend und
Freitag 10 5 Uhr Abends, Anſchluß in Queenſtown am Sonntag
an die Dampfſchiffe der Cunard-Linie. Das Porto für den einfachen

men oder Hamburg frankirt nach Nord-Amerika 4 Sgr., unfrankirt
aus Nord Amerika 6 Sgr., bei der Beförderung über Cöln per
Belgien und England frankirt nach Nord Amerika 6 Sgr., un
frankirt aus Nord Amerika 8 Sgr.

Her Beſuch, den der engliſche Prinz Alfred den auſtraliſchen
Colonieen macht, hat unſere Antipoden, wie man zu ſagen pflegt aus
dem Häuschen gebracht. Die Ankunft deſſelben auf der „Galgtea“ in
Adelaide bereitete zwar gleich einen kleinen Verdruß, indem, trotz aller
getroffenen Anſtalten, das ſehnlich erwartete Schiff unbemerkt in der
Bucht ankerte und ſtatt von den Wachtſchiffen empfangen zu werden,
zuerſt von drei Commis, die in einem Boot Hinausgerudert waren be
grüßt wurde. Der Ueberſchwänglichkeit des Empfanges hat dieſe kleine
Enttäuſchung keinen Abbruch gethan und der Prinz mußte das volle
Maß engliſchen Loyalitätsjubels bis auf die Neige leeren. Jntereſſant

deutſcher Souvberän, als dermaleinſtiger Erbe von SachſenKoburg, eine
Huldigung der in Adelaide lebenden Deutſchen entgegenzunehmen hatte.

Ein Fackelzug der Deutſchen, wohl fünfhundert Mann ſtark, unter Vor
tritt der Liedertafel und Schrader's Muſitkcorps, zog vor dem Govern

ent Houſe auf. Die Liedertafel ſang: Wer hat dich du ſchöner
Wald aufgebaut“ und „Friſch auf, Jhr Geſellen“ Der Prinz erſchien
im Portico und empfing eine Deputation, beſtehend aus den Herren
Dr. Schomburgk, Treuer, Dr. Lacroix, Krichauff und Balk, die eine
Adreſſe überreichten, in der es u. A. heißt Während wir mit Liebe
unſeres Seburtslandes gedenken, ſind wir andererſeits ſo mit den Jn
tereſſen der Heimath unſerer Wahl eins geworden, daß ein Ereigniß



wie der Beſuch Ew. K. Hoh. von uns mit eben ſo warmer und herz
licher Begeiſterung, wie von unſern Mitcoloniſten gefeiert wird. Bei
dieſer Gelegenheit begrüßen wir Ew. K. Hoh. mit Gefühlen beſonderer
Befriedigung als den Erben eines deutſchen Thrones.“ Der Prinz ant
wortete u. A.: „Es freut mich, daß die Liebe zum Lande Jhrer Ge
burt, die in jebem deutſchen Herzen ein ſo mächtiges und veredelndes
Gefühl iſt, Sie nicht verhindert hat, dieſes Land zu Jhrer Heimath zu
wählen. Ich danke Jhnen für Jhre Glückwünſche und verſichere Sie,
daß die Ausſicht, eines Tages mit Deutſchland in nähere Verbindung
zu treten, Jhrer Adreſſe ein beſonderes Intereſſe für mich verleiht.“
Prinz Alfred unterhielt ſich darauf mit den einzelnen Mitgliedern in
deutſcher Sprache während die Liedertafel God save the Oueen! und
„Brüder laßt uns wallen“ anſtimmte.

Kunſtwiſſenſchaftliche Vorleſungen.
Ueber das Ergebniß der zum Beſten der Univerſttätskunſtſammlungen

von den Herren Prof. Naſemann, Dr. Droyſen, Dr. von Zahn und den
Unterzeichneten gehaltenen Vorträge beehren wir uns den Theilnehmern
Folgendes anzuzeigen indem wir zugleich allen Förderern des Unternehmens
unſern wiederholten Dank ausſprechen.

449 Thlr. 15 Sgr. Pf.
4 4

Die Geſammteinnahme betrug
Die Geſammtkoſten betrugen 96
Es blieb alſo ein reiner Ueberſchuß von 953 Thir. 10 Sgr. 8 Pf.

Davon fiel die Hälfte, 176 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf., dem Kupferſtich
kabinete zu und es wurden dafür bereits angeſchafft mehrere Original

radirungen von L. von Leyden Rembrandt, F. Bol, Adrian van Oſtade
und Kupferſtiche nach Breughel, ferner einige Photographieen nach Raphael.
Auftrag wurde gegeben zum Ankaufe einer Anzahl neuer großer Blätter
nach Cornelius, Kaulbach, J. Schnorr, Leſſing, Schraudolph u. A., zu
ſammen im Betrage von etwa 100 Thlr. Der Reſt der Einnahme wird
der k. Univerſitätskaſſe zum Fonds des Kupferſtichkabinets überwieſen werden.

Die andre Hälfte, 176 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf., fiel dem archäologi
ſchen Muſeum zu. Dafür wurde bereits angeſchafft das Modell der
Akropolis von Athen, eine Figur in der Toga und eine Reſtauration der
ſogenannten Pasquinogruppe, Alles vom Bildhauer Herrn Profeſſor von
der Launitz in Frankfurt a. M. zuſammen für 52 Thlr. 26 Sgr. Pf-
Ferner ein Abguß der lateranenſiſchen Sophoklesſtgtue für 46 Thlr. 14 Sgr.
7 Pf. Zu Anſchaffungen aus Paris und Petersburg wurden Zuſchüſſe ge
leiſtet im Betrage von 29 Thlr. 8 Sgr. Der nach dieſer Verausgabung
von zuſammen 128 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. verbleibende Reſt von 48 Thlr.
1 Sgr. 9 Pf. wird der k. Univerſitätskaſſe zum Fonds des archäologiſchen
Muſeums überwieſen, um zur Bezahlung des ſchon beſtellten Abguſſes der
ſogenannten Herkulanenſerin aus Dresden mitverwandt zu werden.

Halle, den 2. Januar 1868. Ulriei. Conze.
Meteorologiſche Beobachtungen.

17. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,52 Par. L. 335,64 Par. L. 334,06 Par. L. 335,41 Par. L.
Dunſtdruck 2,25 Par. L. 3,02 Par. L. 2,43 Par. L. 2,57 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit! 71 pCt. 86 pCt. 75 pCt. 77 pCt.
Luftwarme 5,2 G. Rm. 6,4 G. Rm. 5,5 G. Rm. 5,7 G. Nm.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten,
Am 17. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin Raum Himmelsanſicht
7 Wyxge. Königsberg 336,8 SW., ſchwach bedeckt, Regen.
s Berlin 336,9 1/6 W. bedeckt.Torgau 335,7 3,5 8W., mäßig. bedeckt
8 Haparanda (in

Schweden) 329,5 9,6 NW., ſchwach. bedeckt.
Petersburg 335,3 0,4 S8W., maßig. bedeckt.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle am 18. Januar 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ermattete und Tendenz weichend, 170 90 93 bez.
abfallende Qualitäten nach Verhältniß billiger.

Roggen feſt, 163 K 77—-77 bez.
Gerſte behauptete die letzten Notirungen, 140 49 51 bez.

feine u. Chevalier 150 55-56 vez.
Hafer e lebhafter Frage ſehr feſt und ſteigend, 100 32—32

bez.

Hülſenfrüchte geſchäftslos.
Kümmel angenehm und für gute Qualitäten bis 13 bez.
Fenchel 5,—7 nominell.
Wau ohne Offerten
Kleeſaaten in feſterer Haltung, roth nach Qualität bis 14. bez.,

weiß iſt 14--20 ſchwediſch 20— 28 zu notiren.
Oelſaaten matt und kleines Geſchäft, Raps 80 82 bez. Dot

ter 60 66 bez.
Stärke 11 bez.
Spiritus Kartoffel loco 197 bez., Rüben- ſtill.
Sprit 44 bez.
Rüböl zu 10 vergeblich angeboten
Solaröl bei ſchwacher Frage letzte Preiſe gehalten.
Rohzucker wird von den auswärtigen Raffinerieen zu den bisherigen

Preiſen ſchlank gekauft, nur unſere einheimiſchen Raffinerieen blei

Gerſte 56—67

106G. April Mal 10 bez. u. G.
20 bez. u. G.

terſtuützt wurde.

ben zurückhaltend; unter den beſtehenden Preiſen iſt der Export
ſtill. Feines gehaltreiches I. Produkt wurde mit 12 bez. Der
Wochenumſatz war ca. 15 17,000 CEtnr.

Syrup in Loco und Lieferung 1 zu notiren.
Pflaumen 4 bez.Kartoffeln Speiſe- 18—19 bez.
Oelkuchen 2 bez.
Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen 213 bez., Weizen I bez.
Heu 1— I bez.
Stroh 6 7 bez.

Halle, d. 18. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde au

3 bis 3 F 6 Gerſte 2 x e eerſte Hafer 1 10 bis 1 10 6bis 1 2 6 Langſtroh pr. Schock e 67
Magdeburg, d. 17. Januar. Weizen 94 90 Roggen 80—-77

e e Hafer 36—-32 KRartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco
Fa 6Rordhauſen, d. 17. Januar. Weizen 8 15 bis 3 27 Roggen

3 bis 8 10 Gerſte 2 bis 2 10 afer 1bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Etr. 14r. e ngelb poln. 100---102 ab Bahn bez. gelber ſchleſ. 98 103 do. pr.Jan. 89 Br. April Mai 91 bez. u. G. Mai Juni 92 92 bez.
Noggen loco 78—80pfd. 75 76 pr. 2000 Pfd. ab Bahn bez. galiz. 73
774 do. pr. Jan. 76--75 bez. Jan. Febr. 75 bez. Febr. Marz

bez. April Mai 76-759. bez. Mai Juni 767 bez.
Juni Jult 75 74 bez. Gerſte, große und kleine 48 58 pr. 1750
Pfund. Hafer loco 33 35 gailz. u. e 33 34 bez. pr. Jan.34 e Br. I G. Jan. Febr. 349, bez. April Mal 3477, bez. u. G. 35
Br. Mai Juni 35 F. Br. G. Erbſen Kochwaare 63— 80 Futter
waare 63-68 Rübdl lveo 10 bez., pr. Jan. u. Jan. Febr. 10
u et Febr. März 10 bez. April Mai o. bez. Wai
Juni 102 i bez. Leindl loco 12 Br. Spiritus loco ohne
Faß 195 bez. pr. Jan. u. Jan. Febr. 1995 bez. Febr März 1677

bes. Avprkl Mai 20 bez. Mal Juni 20bez. Weizen Termine ſchwach prelshaltend. Roggen auf Termine war be
Beginn zu geſtrigen Schlußnotizen mehrſeitig gefragt und kamen auch vereinzelte
Abſchlüſſe zu Stande. Zu den erhöhten Courſen ſtellte ſich aber vielſeltige Ver
kaufsluſt ein wodurch die Haltung ermatteke und Preiſe ca. zuruckgaben.
Von disvonibler Waare waren die feinen Qualitaäten gut zu plaren dagegen ge
ringe Guter ſchwer unterzubringen gekuünd 2000 Etnr. Hafer loco und Termine
ohne Aenderung. Für Rüböl beſtand im Gegenſatz zu geſtern eine gedrückte Hal
tung und konnte man auf alle Sichten ea. F pr. Etnr. billiger ankaufen. Spi
ritus ſchloß ſich der allgemeinen Flaue der übrigen Artikel an und büßen alle Sich
ten eg. im Preiſe gegen geſtern ein, gekünd. 100,000 Quart.

Breslau, d. 17. Jangar. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br.
18 G. Weizen weißer e a 104 116 Roggen 88 91

afer
Stettin d. 17 Januar. Weizen 89--102 Frühj. 98 bez. Roggen 75

778 Jan. 75 bez. Frühj. 75 76 bez. u. Br. Rüböl 10/, Br. Jan
Spiritus 19 Jan. 19 bez., Frühj.

Jamburg, d. 17. Januar. Wekzen und Roggen loco ruhig, aber nicht billlger käuflich, auf Termine ſehr feſt, aber unbelebt. Weizen W Jan. Pfd.
Vetto 176 Baneothaler Br. 175 G. pr. Jan. Febr. 175 Br. 174 G. pr.
Frühi. 174 Br. 173 G. Roggen pr. Jan. 5600 Pfd. Brutto 137 Br., 136 G.pr. Jan. Febr. 136 Br., 185 G. r. Fruhj. 134 Br. u. G. Hafer ohne Kaufluſt. Rüböl feſter, loco 22 pr. Mai 23. Spiritus unverändert. e

Amſterdam, d. 17. Jan. Weizen und Roggen ſtille und unverändert. Rog
gen pr. März 303 pr. Mal 306
pr. Nov. Dec. 36

London, d. 17. Januar. Geſammtzufuhren ſelt vergangenem Montag Weizen31,120, Gerſte 1900 Hafer 8890 Quartrs. Mehl 2740 Sack 958) Fat. Davon
fremde Zufuhren: Welzen 29,570, Gerſte 1560, Hafer 8820 Ortr. Mehl 1360
Sack 9589 Faß. Weizen engliſcher nur krocken verkauflich, fremder ruhig,

ſtetig Ladungen ruhig. Amerikaniſches Mehl williger. Gerſte und Hafer ſte
ig. Schönes Wetter.

London d. 17. Jan Aus New-Hork vom 18. d. Abends wird pr. atlan
ſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 39

Bonds 109 do. de 1885 108 do. de 19604 102*7,, Baumwolle 16
Liverpool, d. 17. Januar. Baumwolle: 15 20,000 Ballen Umſatz. Sehr

lebhaft höher ſchwlmmende Drleans 7 New Orleans 8, Georgia
fair Dhollerah 6 middling fair Dhollerah 5 good middling Dhollerah 5
Bengal 5, gvod fair Bengal 59 New fair Oomra 89 good ſatr Oomra 6
Pernam 75 Smyrna 65.. Wochenimport 95,000, Vorrath 434,000, ſchwim
mend von Dſtindien 75,000, von den Vereinigten Staaten 210,600, Wochenumſat
38,000 Conſunt 71,000, effectiver Export 9060, Spekulation und Export 26,060
Zunahme des Vorrathes 16,000 Ballen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. Januar Abends am Unterpegel
6 Fuß 6 Zoll am 18. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 17. Jan. Morgens 5 Fuß 2 Zoll.
e e der Elbe bei Magdeburg den 17. Januar am neuen Pegel

u oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17. Januar 1 Elle Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 17. Janugr. Die Fonds und Acttenbörſe war in Folge

beſſerer Pariſer Courſe heute gut geſtimmt, doch war das Geſchäft ig der erſten
Borſenhalfte nicht dem entſprechend belebt, da es von der Wiener Börſe nicht un

Doch wurden Amerikaner viel und ſteigend in Folge des beſſeren
PewHorker Goldaglos gehandelt. Veledt waren ſchon Anfangs Jtaltener, ſt
welche das Pariſer Deeouvert als Grund weiterer Hauſſe angeſehen wurde. Spaa
ter wurden auch Lombarden, Franzoſen und Eredit belebter Eiſenbahnen waren
feſt aber nicht ſehr animirt, nur Rheiniſche, CölnMindener, Mainzer, Ober
ſchleſiſche wurden viel gehandelt. Auch Nordh. Erfurter Stamm und Mätk. Poſe
ner Stamm Prior. waren in gutem Verkehr. Ruſſ. Papiere feſt Liquld.Pfandbr.
und 1862er engl. Anl. gingen in Poſten um; ferner waren Badiſche Anl, belebt.
Preuß. Fonds feſt, Anl. ſteigend, Pfand- und Rentenbr. belebt; von Prioritaten

traten Schleswigſche Bergiſch Mark. 2. u. 5., Con Mind. erſte Emiſſ. und die
Ruſſiſchen wieder in den Vordergrund. Rumänen 641 Brief

Leitzziger Börſe vom 17. Jan. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 84 G. do. v. 1855 v. 100 à 8 95 28 G., do. v. 1847 v.
500 4 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 à 49 93
G. 100 45 955 G. do. v. 1866 v. 500 a 59, 10b G. v. 100
à 5 105 G.

Weizen loco 89--105 pr. 2100 Pfo, nach Qua

Raps pr. April 66 Rüböl pr. Mat 391
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Belb Senre. Berliner Börſe von Januar 1868.
rt s Sourſe.er S f. rer S. r f.SBeief. Seld. Heſſ. Pr. Scheine d Brief Geld.Feeisin e Anleihe h e 6 nes 53 Oftyreußtſ Bnief. Gelb.Staats Anleihe v. 1859 d 103 ſche Ep e 779. Weſtprenßtſche t. Srief. Sei Geld

So 1864, 1865, 1857 26 Oder Dei reihungen 78 u 83 do. neue 82do. von is56 e See Hblis Von eſche e do u Sdo. von 1858 4 86 do. büget T 102 S 76 Pr. Hyv. Anth.Cert u 7 907do. von 1864 e e o d e e e l Poſehſhe 686 Cert.do, von 1867 (686 Schuldoerſchrei bung d 8 787 do. b Rentenbriefe.
do. von 1850 u. 1852 4 89 Berl. K t M wene le a Zeumart ſche 1do on 1868 l aufmannſchaftſss 102 GSäachßſche le Pommerſche v
do. von ehe S Pfandbriefe. eStagtsſchuldſcheine 83 Kur und Neumaärkiſcheſe: e. b h 4Pramlen Anleihe von do. do ſche 7677. d nene n 91 Rhein u. Weibäliſthe v 22

n 1856 100 1159, 11652, 86 Weßtpreußiſche 76 Sag ae Gold Silber und P tergeld. e ſche 4 o
da riedelchsd'or I135 Gold in arten Zollpfd, 4692A ouisd'y r I S Silber Mſund 5 Thüringiſche junge Div.66. Div.67. Z.

G tie Fremde Banknoten 5 9 t. D. volle e eSovereigus 6 24 b do. einlösbar in Leipzig h z Wa do. hiez Fremde kleine S bz5 e t i d r er 9 Warſchau Wiener à 60 S. N. Se vlniſche Bank v ben ars 12 Kauf ſche San a T a Wechſeleours vom 17. Januar. c bz
Stamm Rerien er t e 0 Tage 143 br e S 2 ze iſcka iel h Aen e Dur 142 bt Amſterdam Rotterdam B z e e e 999 2 Senat r i7 s en e el. 5 Nonnt 2t uAnha 2 s090 24 bSein rin e e Den e. Sie. w. e eo. Stamm Prioritätee e 160 Fl. 45. bc Berlin Hamburg Lit. t 86 b Sang ſüdd. War 100 5. 7 r 434in Berlin d e e azdeenrg e 26 4 2202 t rankfürt a. M. r I00 3 Donee 366. 24 G356 SerlinStettin. Seu a7 a S a hlr. 7 6. 28 Ge e. b pr. ult i 2 Sorat 4 ereslauSchweldn WWrelbarg v a pr. ult. 62 b ekersburg 100 S -Aubel 3 Wochen 7 99 S

gie ZrwiegVeiſſe e S de. 100 S.Rubel 3 Merat 23 be en e e centn t gmnebahn). e 7 e remen 100 Khle. Gold 8 Sag 34 be re e 47 e San und Eredithanr Ketten g 32111 b

e e e e eherdo tammPriorität s 3 J e etw bzn S ment e d s z e r l B e Sie ihn ee J au Lt. c 7 0 7 zt e b r e e Se in iil Mark ſchPoſener e 4 66 B Danziger Jriecttaue 4 4 70 Bdo. StammPriorität er 82 S Darinſtädter Bank e 7h eder erh. 14 4 170 B 70. Zettelbank 49 4 80 b e u G
M e Stamm Prior. Zu e h Deſſauer Credſthanken ne g. e 0 e eröi do. i a bot e e horet e e h 78 JMänſter See 7 S b u G e n v 99 bzr a eſtſchMarkiſche n e d nan of 894r Zweig bahn 76 8 In Lberger Privatbank 77 b42 55 eip red 4 eerſ et m r und C. S e e be a er. e s 7 4en Fran Stzeterehn v r es bz u S e ha e 88n ſüdliche Staatsbahn (Lombard.) s07 Moldauer Landesb eppelnDTarnowitz s bz Norddeutſche S ank S J bzg ne Shdbahn Stamm Prior. r 72 be a s 4 18 beKechte Oder er ab s Pommerſche Fueetz an 5 I v 1

t 4 956 Sbeniſche ein Stamm Prioe u n arg el re 57 e h b
mm Pr b u G S an ZheinNabebahn Püivltete e Hypotheken Verſicherung 3 beo uſſiſche Bahnen e s e Roſtocker herd rz EStargard- ofen e 77 e ſche Bank 53 Zulerini s ic n e nea b ank 111-Jn und ausländiſche n W h T o 2es

t evenHaſeldorf u. t b. 837 63 Coſeh Hderberg (Wilhsb.) 8f.
m. 83 b d er. L u. I. 4 82 S Ruhet.Cref. Kr. Gl. II. S dAchen Snteict m. e i. Em. 86 G Ruſſiſche vom Staat r e

en Hun Larbeidwige van ri St Feier iten e berg Czernowiter ahn S nene 5 S do (Ko e 30
e. er Messer Halderſadter n u h. S. n ner ne do. I. Ein es etw b do. JelesGriaftSaat Witte Sinn J etw zu BSletwighe Liſentahnen r 1v e er Viederſwlet ehe e e eSee o do. conv. I. 7 II. Einiſſion L Ot r W J 8 t e u Se r Thee ehe Se e. 49 88 S 4 do. e 88 GDüſſeldorf. Elverfe eld s Vieberſchieſ. Zwei u. 9 e en e e Sbeeſglefſche n e h V Se 53de Dortitanb See 83 63 de S 77, u WarſchanSeretrore nv. II. a dv. m poler se Berl in Anhalt d a de i T e 4 8 6 Auskändt t S 73bz u S kl. 75 Gi de e e do. ar 5 udiſhe FondsJ do. I. e d n 7 e 27 Sachfſche 80 f.in amburg n. l. E. 90 S do. tig t e Deſerreſchiſ leihe S 105 Se en e ſhcrainiſch h do. e AnH. V. B. 86 G v B. nene 3 51 93 u do. Looſe 854 b 55 bzhernin Stern e S v e z v g. v des udon u a a z Bond e 6890 do. Looſe von 186 70n Se a ne e t n e en v e red e Em. o. St. gar W a 8 Ofſtpreußſſche Sudeahn re S e wut ehe e 83 issi
t Bresl. S Ewmiſtion (4 83 B Reg ubergPardubitzer e do do e 5s. Anlekhe 5 07, br Frelb. Lt. D. S niſche t e S do. Ensi e vo 5 r be s bin n Staat Harintiet a d n re 27, b d. i em. Aen 1880 92 b n B do e e erde S iſfion r 102 G J r von 1862 92 g u S do. A. v. 186 el. et b es bz

do 81 do. do. von 1865 92 61 do. do. do. (Eng Dere II ine s83 B Rohe do. v. Staat gar. u r S dv. 2. 8. wo u S 3 a
S c e a be peſ An Engl. St 5 74 83 v. 9 v. Pramfen Anleihe v. 5 101v. Emiſſion s Rrbrr tig dies b e e 5 eldo. do. N. S z Dkaleniſche Anl b C bS l Amertk. S r e 7 43 Abz pr. ult.e s be pr. nit. 76
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Konkurs-Eroöffnung.

Ueber das Vermögen des Hutfabrikant Lud
wig Zeidler zu Delitzſch iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
Iungsein ſtellung auf den 26. November 1867
feſtgeſtellt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt, Juſtizrath Haßert zu Delitzſch
beſtellt
werden aufgefordert, in dem

auf den 21. Janugr
Vormittags 9 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Woh

land im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

1868

10. Februar er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 10. Februar cur. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Beſinden zur Beſtel
lung des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 17. Februar 1868
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Doh
land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden der
Rechtsanwalt Weiße und Juſtizrath Ste
phan hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 8. Januar 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Wegen Domicil Veränderung iſt die Bel
Etage in dem Hauſe vor dem Steinthore
Nr. 18 d zum 1. April d. J. anderweitig zu
vermiethen.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-

oder Schwarzbier
wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier Flaſche A Sgr.bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1867.

Carl Berger, Stadtbrauerei.
Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,

ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Hurch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10-
14, jede Gonorrhoes in 12--16 Tagen beſeitigt.

Die Gläubiger des en tſeneterg

er kana 00e a a eAuf der Eckarbtshutte bei Mansfel v lagern 400 Centner Schwefelyäunre v
50 Grad B., welche in Looſen von je 500 Centner im Wege des Meiſtgebots verkaufe
werden ſollen.

Die Abfuhre von der Hütte muß von jetzt an bis ſpäteſtens den 29. Februar d. J. erfolgen
Wir bitten, die Gebote für die Säure GXCIuSive Ballons ab DokKkardtshüfte

per Cassa gefälligſt abzugeben.
Auf beſonderen Wunſch der geehrten Käufer liefern wir auch die nöthigen Ballons zum Koſtenpreiß
Alle Firmen und Etabliſſements, welche ſich bei dieſem vortheilhaften Ankauf betheiligen

wollen, werden ergebenſt erſucht ihre Gebote auf einzelne Looſe von 500 Centner oder auf da
ganze offerirte Quantum bis zum

25. Januar d. J. Vormittags 10 Uhr bei der
Mansfeld. Metallhandels Adminiſtration in Eisleben

gefälligſt ſchriftlich einzureichen. Die geehrten Reflectanten bleiben bis zum I. Je
nugar e. an ihre Gebote gebunden.

Den Zuſchlag, über welchen am 25. Jannar Beſtimmung erfolgt, behält ſich die
OberBerg und HüttenDirection in Eisleben

vor. Auf eingehende Anfragen vor dem anberaumten Termine wird bereitwillig die. geeigneh
Auskunft ertheilt.
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Die Superphosphat- Fabrik
von mee Gässe feld in Hamburgliefert zu billigsten Preisen, unter Miniwal-Gehalts- Garantie an Iös!. Nährstoff- Elementen

Ammoniak- Superphosphat,
Kali Superphosphat,

10
I2 5 Kali I Phosps.

Baker- Guano-Superphosphat, Min. Geh. S event. 20 Phosphs
Navassa Guano- Superphosphat I2 Phosphorsäure.Phospho-Guano (Amm. Superphosphat), 3 5 Stickst. G 9 Phosps.
AmmoniakK- Superphosp hatte. S 95 Stickst. I4 S Phosps.Stickst. I0 Phosps.
Ka Ammoniake Superpnosphat, S o Stek. I O Kann 10 e Pho,

Prospecte, Preis- und Vracht Angaben franco und gratis.

Für Zahnleidende
kann die Brochüre des Dr. Brompton zur gänzlichen Beſeitigung des Schmerzes, von
Autoritäten atteſtirt, aufs wärmſte empfohlen werden, gegen Krameoo Einſendung v
4 Poſtmarken à 1 Francs zu beziehen durch J. W. ergner, Leipzig.

e e e s

Malere aus der Fabrik Potsdamerſtr. 116 in Berlin, iſt laut Anerkennung von Aerzten und

koſtet dagegen nur die Hälfte (1 Flaſche incl. Flaſche 4 92).
1 Flaſche Malzkräuter-Syrup, 10 Loth Jnhalt, koſtet 3

Zimmernfrüher 7 Jahre bei Johann Hoff.
und Umgegend bei Herrn C. I. Wiebach.Alleinige Niederlage für Salle

Becker's Zauber-VJalon

im Caſtee RoCCO.
Heute Sonntag den 19. Januar

Zwei grosse Ahschieds- Soiréen
des Kaiſerlich ruſſiſchen Hof Escamoteurs

Profeſſor Becker,
und letztes Auftreten des

Damen-Quartetts.
Jede Vorſtellung mit neuen Abwechſelungen.

Anfang der erſten Vorſtellung 3 Uhr, der zweiten um 7 Uhr.
Bei Abholung am Tage Nummerirte Sitze 10 Sgr., I.

die Billets ſind nur bis 3 Uhr Nachmittags zu ermäßigtenPreiſe:
der Kaſſe 12 und 7

ehrenwerthen Konſumenten daſſelbe Fabrikat, wie jenes von Johann Hoff und

Platz 5 Sgr.

Preiſen bei Herrn Kitzing am Markt zu haben. Has Nähere die großen Anſchlagzettel.

BRarterzeugungstinctur,
sicherstes Mittel bei selbst noch jungen
Leuten in Kürzester Zeit den stärksten Bart-
wuchs zu erzielen, empfiehlt à VI. 10 und
15 G A. Hentze Schmeerstr. 36.

Zeugniss.Die Barterzeugungstenctur des Hrn, Apoth. Berg-
mann in Paris habe ich chemisch untersucht und ge-
funden dass dieselbe aus organischen Substanzen zu
sammengesetzt ist die durchaus zum Haarwuehs ge-
eignet sind und die Haarwurzeln auf eine sehr pas-
sende Weise anregen. Breslau, 20. Jan. 1867.

Dr. Werner, Director des polytechn, Bureau
Aufträge auf Steſnkonhlen u. Coaks

effectuirt prompt und billigſt ab Werk

Zwickau. Rud. HolkKe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dienstag den 21. Januar 1868 Quartalver
ſammlung der hieſigen FleiſcherJnnung
bei Herrn Graſewurm.

Der Vorſtand.

Keine Hämorrhoviden,
Keine Verſtopfungmehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch

J. S. Vocks in U. Barmen Rheinprovinz

Rosshaare, Ochsen- u. Kuh-
Haare, ſowie Schweinehagre kauft zum
höchſten Preiſe. Zu erfragen bei

Grotius Schuhmachermeiſter/
Mittelwache Nr. 9.

ſ
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Truppen zu übernehmen.

ſämmtliche Zeitungen

Zweite Beilage zu 16 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 19. Januar 1868.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Januar. Der Geſetzentwurf über die

Eiſenbahn Anleihe auf Höhe von 40 Millionen Thalern iſt dem
Vorſchlage der Commiſſion gemäß in der geſtrigen Abendſitzung des
Abgeordnetenhauſes wie das T. B. f. N.“ meldet, faſt einſtimmig
angenommen worden. Desgleichen gelangte der Antrag des Abgeordne
ten Wehr zur Annahme, welcher dahin lautet, daß die Linie Schneide
mühl Dirſchau ſobald als möglich in Angriff zu nehmen ſei and in
ſolchen Gegenden, wo der Nothſtand ſich am drückendſten herausſtelle,
mit den Bahnbauten ſogar an mehreren Stellen zu gleicher Zeit vor

ngen werden ſolle.e Nach der den Kreistagen von Oſtpreußen Regierungsbezirke Kö
nigsberg und Gumbinnen) gemachten Regierungsvorlage ſoll zur Linde
rung des Nothſtandes für jeden der beiden Bezirke aus Staarsfonds ein
Betrag bis zur Höhe von 200,900 Thlr verfügbar gemacht werden,
„um in den Fällen, in denen die zur Armenpflege verpflichteten Ver
bände zu deren Ausübung in genügendem Umfange gegenwärtig nicht
im Stande ſind, die unumgänglich erforderlichen Mittel zu dieſem Be
hufe durch Gewährung von Unverzinslichen Darlehnen bereit zu ſtellen.
Dieſe Darlehne werden nur den bedrängten Kreiſen ſelbſt gewährt, de
nen es überlaſſen bleibt, entweder der Armenpflege unmittelbar ſich zu
unterziehen, oder die betreffenden OrtsArmenverbände hierzu in den
Stand zu ſetzenz auch haben dieſe Kreiſe unter der geordneten Auf
ſicht über die Art der Armenpflege und alle in dieſer Hinſicht noth
wendigen, den örtlichen Verhältniſſen entſprechenden Einrichtungen zu
beſtimmen.

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, ſoll dem Landtage noch eine Vor
lage wegen Baues einer Eiſenbahn von Poſen nach Bromberg
und Thorn zugehen.

Die hieſigen Zeitungen veröffentlichen einen vom I. Novbr. 1867
datirtan Bericht des nordamerikaniſchen Geſandten in Berlin, Mr.
Bancroft, über. den Norddeutſchen Bund, welcher auf eine intereſ
ſante Parallele zwiſchen der Verfaſſung der Vereinigten Staaten von
Nordamerika und der Norddeutſchen Verfaſſung hinausläuft. Die Fe
der des Hiſtorikers iſt in dieſem merkwürdigen Actenſtücke trotz einzel
ner Mißverſtändniſſe nicht zu verkennen. „Beim Anblicke des militäri
ſchen Contingentes von 40 Millionen fühlt die deutſche Union die Se
wißheit eines friedlichen Nachbars in Frankreich in ſich in ihrer com
pacten Geſchloſſenheit hat ſie dem Oſten gegenüber eine unabhängige
Haltung angenommen, und Oeſterreich gegenüber iſt ſie ſo geſtellt, daß
dieſes, wofern es ſeine eigene Wohlfahrt im Auge hat, ihre Freundſchaft
ſuchen muß.“

Die Ultramontanen in Frankreich ſind über die Reformen
in Oeſterreich ſo erbittert, daß ſie von ihrem bisherigen Seſchrei gegen
Preußen abzulaſſen und für uns, wenn auch nicht freundſchaftliche, doch
verſöhnliche Geſinnungen zu heucheln beginnen, offenbar, um die Unter
ſtützung Preußens für die weltliche Macht des Papſtes zu gewinnen.

Telegraphiſche Depeſchen
Florenz, d. 17. Januar. Jn der Deputirten Kammer begann

beute die General Debatte über das ſummariſche EinnahmeBudget für
1868, wie es von der Commiſſion in Vorſchlag gebracht iſt. Criſpi
bekämpfte die ſummariſche Berathung des Einnahme Budgets, wie es
von dem Gouvernement vorgeſchlagen iſt, und ſagte, er glaube, die Re
gierung ſei nur bemüht, die Bewilligung des Budgets zu erhalten, da
mit ſie ſpäter die Kammer auflöſen könne. Er ſchlägt deshalb vor, die
Bewilligung des EinnahmeBudgets ſo lange aufzuſchieben, bis daſſelbe
vollſtändig von der Kammer geprüft ſei. Jn der Zwiſchenzeit könne
man ein proviſoriſches Budget bewilligen. Dieſer Vorſchlag wurde von
Lazaro Aloiſt und Melano unterſtützt. Menabrea wies dieſe Jnſinua
tion zurück und ſagte, daß die Regierung nur den Wunſch habe, das
Budget bewilligt zu erhalten, um die Verwaltung in conſtitutioneller
Weiſe handhaben zu können. Der Handels Miniſter Braglio erklärte
den von Criſpi gemachten Vorſchlag als gänzlich inconſtitutionell und
nur darauf berechnet, Unheil anzurichten. Die Regierung verlange nur
die Annahme des ſummariſchen Budgets für 1868, damit die gegen
wärtige Seſſion benutzt werden könne, das Budget für 1869 zu dis
cutiren. Die Majorität der Kammer nahm darauf den Schluß der
ren Debatte an und wird morgen die 3 Artikel des Budgets dis
cutiren.

Bombay d. 29. December. Sir Robert Napier, OberBefehls
haber der Akyſiniſchen Expeditions Armee, hat ſich am 21. d. M. mit
ſeinem Stabe hier nach Maſſoah eingeſchifft, um das Commando der

Die Entſendung der dritten Brigade nach
dem Beſtimmungeorte iſt erfolgt, die der vierten jedoch in Erwartung
weiterer Ordres noch aufgeſchoben.

Vermiſchtes.
Je häufiger und eingehender in den letzten Wochen die Be

mühungen der Behörden und Deputirten der größeren Vereine werden,
ſich perſönlich über den Umfang des oſtpreußiſchen Nothſtandes näher
zu vrientiren, deſto mehr wahrheitsgemäße Berichte über die traurige
Lage der Bevölkerung in den ſchwer heimgeſuchten Kreiſen bringen

an Von Seiten der „Volkszeitung“ wurde Dr.Hirſch, vom vaterländiſchen Frauenverein Dr. Eſſe nach Oſtpreußen de
putirt, um zur Aufklärung der über die Höhe des Unglücks noch immer

divergirenden Anſichten beizutragen. Allerorten Deutſchlands wetteifern
Stadt und Land in Bekämpfung des nicht mehr abzuleugnenden furcht

baren Uebels nur die feudale „Zeidl. Correſp.“ hat die Stirn, die Noth
zum größten Theile für Humbug zu erklären; ſie kann nicht glauben,
daß die Noth in Preußen größer ſein könne, als anderswo. Sie erin
nert an ein Schreiben Friedrichs des Großen, das mit den Worten be
ginnt: „Die Herren Preißen ſind Findbeutel“, und erklärt heute, wie
die „Weſ.Ztg.“ mittheilt: „Die Herren in Oſtpreußen ſeien eben mei
ſtentheils Pferdehändler, und Jedermann weiß, was das ſagen will.“
Auf allen Marktplätzen ſei wenigſtens Roggen und Roggenmehl genug
zu kaufen. Warum nicht lieber, wie jene Prinzeſſin, fragen wenn
die armen Leute kein Brod haben warum eſſen ſie nicht Kuchen
Man vergleiche mit dieſen Auslaſſungen folgende Correſpondenz der
„Oſtpreußiſchen Zeitung“ aus dem Ermlande: „Auch in die Gemeinde
in S. hat der böſe Gaſt, der Typhus, ſeinen Einzug gehalten. Bisher
war die Krankheit auf drei Brutſtätten im Dorfe beſchränkt, ſeit eini
gen Tagen zeigen ſich aber ſchon anderweitige Fälle. Zur Zeit ſind,
ſoweit mir bekannt, in meiner Gemeinde von ca. 300 Seelen 16 Per
ſonen von der Krankheit ergriffen, 2 ſind nach ſehr kurzem Kranken
lager, einer nach 18 Stunden geſtorben, die anderen liegen noch ſchwer
darnieder. Jetzt beginnt die Noth zu ſteigen. Denn wenn der
Roggen auch nur 3 Thaler koſtet, wenn die Kartoffeln 1 Thaler und
etwas darüber koſten, wie will der Arbeiter die Preiſe erſchwingen, da
gar keine Arbeit da iſt?“ Große Klagen kommen heute aus der Ge
gend von Gumbinnen, namentlich aus den Dörfern Luſchen, Sodeyken,
Tolkenit und Staneitſchen. Auch von den Preußen in Paris wird
für die Nothleidenden in Oſtpreußen beigeſteuert werden. Einzelne be
deutende Beiträge haben ſchon ſtattgefunden ſo hat Frau Grunelius
aus Frankfurt 15,600 Fres. bei Rothſchild zu dieſem Zwecke deponirt.
Ein Pariſer Blatt wird einen Aufruf an die deutſche Colonie in Paris
veröffentlichen.

Kölner Dombau Lotterie.
Außer den bereits geſtern mitgetheilten Gewinnen fiel noch in der

Ziebung vom 16. d. ein Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 138,294 und
2 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 93,957 und 256,938. Jn der
Ziehung vom 17. d. fiel ein Gewinn von 10,009 Thlr. auf Nr. 15,007;
ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 131,513; ein Gewinn von
2000 Thlr. auf Nr. 261,180; ein Gewinn von 500 Thlr. auf Nr.
287,277; 16 Gewinne von 200 Thlr. auf 29,550 32,747. 33,438.
45,422. 122,814. 144,495. 161,869. 177,080. 177,810. 182,933.
185 496. 213,376. 231,714. 2338,959. 275,997. 289,555; 23 Ge
winne von 100 Thlr. auf 5778. 20,718. 26,310. 37,893. 44,554.
52,590. 95,651. 100,3 14. 106,783. 127,378. 136 381. 151,797.
172,362. 197 455. 212,894. 23t,694. 238,851. 275,444. 301,690.
302 546. 319,719. 322 899. 349,423. Oelgemälde gewannen die Nr.
41830. 54 020. 62 664. 103,858. 1127327. 122,244. 151,087.
151184. 164,781. 203 6565. 223,375. 241340. 254,761. 263 812.
290,861. 294,622. 316,938.

StadtTheater.
Bauernfeld's neueſtes Werk „Aus der Geſellſchaft ein Original

Schauſpiel in vier Acten, ging am 17. d. M. zum erſten Male mit Erfolg in Scene.
Wenn Ben Akiba den Satz „„Alles ſchon dageweſen als die Bilanz ſeines ganzen
Lebeus bis zur Langweiligkeit wiederholt, ſo hat er nur Recht in Bezug auf Stoff
und Jnhalt; die Formen wechſeln und verjuüngen ſich ewig. Jn den alten Liedern
heiratheten die Königsſöhne Schäferinnen aus ihren Hutten heraus; jetzt holen ſich
Fürſten und Herzöge Prinzeſſinnen von der Bühne weg und das Letztere iſt ſo roman
tiſch, auch ſo begreiflich wie das Erſtere. Das Thema des Bauernſeld'ſchen Stuckes,
vielleicht durch dergieichen Heirathsbeobachtungen entſtanden daß die Jntelligenz,
daß die Liebe die angenommene Kluft zwiſchen dem hohen Adel und dem
gebildeten Publikum ausfüllt, daß die Ritter des Geiſtes den Rittern von Ahnen
wegen vollſtändig ebenbürtig ſind, und ein gewichtiges Wort im Staate mitreden
dürfen iſt unendlich oft ſchon ausgeſprochen und bearbeitet: Der Dichter bedient
ſich aber für das vorliegende Schauſpiel neuer Formen, entwickelt die Wahrheit der
Jdee auf dem Terrain der modernen vornehmſten Geſellſchaft deren Weſen er mit
ſatten aber niemals grellen Farben ſchildert, gönnt den neuen r Bee
und ſockalen Richtungen das entſcheidende Wort und gewinnt damit den Beifall ſei
ner Zuhörer ohne ihn durch die billige Phraſe herauszufordern. Die Exvpoſition
des Stückes iſt nicht bedeutend der Schluß des erſten Actes zumal mit der zwar
nach der Natur geſchilderten, aber laächerlichen Abſchiedsſcene zwiſchen dem ſich ver
heirathenden Grafen Feldern und ſeiner beſorgten zärtlichen Mama laßt fur das Ganze
furchten; im zweiten Acte ſteigt aber die dramatiſche Spannung mit der aus den Charakte
ren heraus ſich entwickelnden Handlung bedeutend und halt von da ab die Aufmerkſamkeit
des Zuhdrers rege bis zum Schluſſe, ſo durchſichtig auch der ganze Verlauf des
Stückes gleich beim Beginne deſſelben iſt. Die einzelnen Charactere ſind an ſich
und in ihren Gegenſätzen mit wenigen Ausnahmen gut und wahr gezeichnet theil
weiſe können ſie als Typen der modernen Geſellſchaft““ gelten. Die Diction iſt
klar, lebhaft, geiſtvol. Unbegreiflich weil wenig motivirt bleibt nur die ſchnelle
Umwandlung der Gräfin Feldern gus einem unbedeutenden Backfiſch nach ihrer Ver
mahlung in eine „ziſchende Natter“!, eine pantoffelſchwingende Tyrannin, ſo ſchwach
und willenlos auch der Dichter ihren Gemahl von Anfang an hingeſtellt. Die Auf
führung war bis auf ein Vergeſſen des Dr. Hagen, welcher wahrſcheinlich über J
Pandekten ſaß eine ziemlich abgerundete. Die beiden bedeutendſten Partleen, F
Lübbenau und Magdalene Werner, wurden von Lelpziger Gäſten Herrn Herzfe t
und Frl. Link, dargeſtellt. Beide wurden durch oftmaligen Beifall W
und verdienten denſelben hauptſächlich in den Scenen welche durch ein ne
Colorit, durch die Sprache des erregten Gemüths ſich vor den rm i
An dieſem Erfolge nahmen Theil Frl. Brand Gräfin Marie), v Auch 53 n
(Graf Feldern) Frl. Patzal, nachdem ſie Gräfin Feldern geworden. Auch Fr
v. Poſer führte ihre komiſche Alte recht brav durch. Seit hat die

Die morgen in Seene gehende Novitat Aus bewegter Zu ha
großen Ereigniſſe des Jahres 1866 zum Hintergrunde de dnen, we
einigermaßen mit e ist fortgehen, ſchon aufgeführt oder in Vorbereitung u

ird ſicher ier Erfolg erringen. a che Weh zum Benefiz für Herrn Abmeier das be
reits in dieſen Blattern beſprochene Trauerſpiel Sopha Horothea von Vu
dolf Wellnau, unſerm Landsmanne, in Scene. Wie kommen auf dieſe Auf
fuührung noch einmal zurück.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar.

Kronprinz. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Hechberg a. Schleſien u. Jarſon a.
Wernsdorf. Hr. Dr. ſur. Sauerlaänder a. Berlin. Hr. Avantag. Goltz a.
Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Bülow a. Hamburg Muller a. Berlin Hoppe
a. Bremen, Aſter g. Leivzig, Vuillaume a. Paris.

Stadt Zürich. Hr. Fabrit. Leonhardt g. Mannheim. Hr. Rechtsanw. Rein
hofer m. Frau a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Harwig a. Dillenburg i Wi,
Trelle a. Dresden, Skirl a. Frankenberg, Gabelmann a. Frankfurt a Mi Noll
meyer a. Hannover Hirſch a. Berlin.

Zu St. Moritz Vm. 9 Diagconus Nietſchmann. Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Communion Oberprediger Bracker. Nm. 2 Derſelbe

Hosvitalkirchet Vm. 11 ein Candidat.
Domkirche Vm. 10. D. Neuenhgus. Nm. 5 Domprediger Zahn. (Montag den

20. Januar Ab. 6 Blbelſtunde D. Neuenhaus.)
Katholfſche Kirche: Vm. 7 Fruhmeſſe Dechant Wille.

Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt Beichte und Com

munion Derſelbe. Nm. 5 Abendgottesdienſt Candidat Hachtmann
Zu Glaucha Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 5 Vesper Derfelbe. t

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier Nm. 3-4

Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2

Goldner Riäüng. Hr
Maſchinenmſtr. Pfeiffer a. Chemnitz
Hr. Rent. Stange a. Delitzſch. Hr. Lieut.

Kruger a. Oppenheim.
Goldner Löwe.

lau. He. Predig. Peltzer a. Rotterdam

Munz a. Braunſchweig, Kempff a. Ronsdorf.
Stadt Hamburg. Hr.

a. Aachen. Hr. Fabrik. Soldini a. Lugarno.

Lachmann u. Weiß a. Berlin Abel a.
Mente's Mötel.ling a. Aupitz.

Baſel.

lmenau.

Lehrer Vagt, u. Hr. Dr. phil. Eggers a. Hamburg. Hr.
Hr. PoſtSeeret, Humbold a. Berlin.

Lampe a. Gotha.
Kaufl. Gölling u. Scharf a. Berlin, Guttenſtein g. Prag Lindner a. ECrefeld,

Hr. Brauereibeſ. Leiſter a. Brenten.
Muüchel a. Schwarzenbach, Sorg a. Dresden, Schwerſenski m. Sohn a.

Die Hrrn. Kaufl. Blochmann a.
Erimmitſchau, Schaller Steckle u. Schwartz a. Berlin Schafer a. Cölleda,

Factor Pergren a. Roitzſch. Frl. Aſt Lehrerin a.
Drovſig. Frl. Link, Schauſpielerin a. Leipzig. Die Hrrn. Rent, v. Bümting
a. Dresden, Butt a. Bruſſel u. Theuerer a. Darmſtadt.

Die Herrn. Kaufl. Hamburg a.
Plauen, Schulz a. Potsdam Heinrich u. Bodeck a. Leipzig, Humbſer a. Mainz,
Binewanger a. Frankfurt, Rüdiger a. Erfurt Fendins a, Antwerpen, Ohlers,

Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg.
Die Hern. Kaufl. Klante a. Berlin Meiſter a. Duſſeldorf,

Zelßler a. Eisleben Wilke a. Magdeburg Tuchmann a. Deſſau Dinkler g.
J

Freie GemeindeDle Hrrn.

Die Hrrn. Fabrik.
Bres

Stadtmuſikchor (John):

Hr. OJnſp. Holland
Rocco's Etabliſſement.

Hr. Gutsbeſ. Buh

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
18 Januar 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds.
3 n Staatsſchuldſcheine 83

OHeserr. CreditAectten 78
Eilkenbahn-Stamm-Actiken,

ſche 135 Berlin Anhalt 2107,. BetllnGörlitz 79
Bexlin Stettin 137
berg 76 Nordbahn 957
Oeſterr. Lombarden 90. Rechte Oderufer 74
30 Thäringer 138 Warſchau Wien 58

Banken. 4 HypothekenCertifteate L01.
MechſeſeConrſe. Lang Wien 84

dim 142 Lang Paris 81
WVerliner Getreide Pörſe.

Januar Februar 75Boggen. Tendenz ruhig. Loco 75
Mai Juni 76

Rüböl. Loco 10 Frühjahr 10
Epiritus. Tendenz ſtill. Loco 19772.

Köndiaung HOnart

5. Pr. Staats Anleihe 103

An laändiſche Fonds Oefſterr. 60er Looſe 70 64er Lovſe 43 Nwrſ
ſche 86er VrämtenAnlekhe 99 Jtalteniſche Anleihe 43 Amerik. Anlethe 767

AachenMaſtricht 29 Berglſch Märki

Breslau Schweidnitz 119 Cöln Winden 136 LoſelHOdee
Oberſchleſiſche 185. Oeſterreich. Franzoſen 136

Rheiniſche 115

Preuß. Hyv.Jetien 108
Lang London 247

Januar Februar 19

4 do. 96
doppelten Büchfuhrung).

Berlin Potsdam 202 Coveerte.

Rhein Nak e

Lang Anmtſter

ſonenzug G gemiſchter
Frühiahr 757 Berlin 4 U. 15

Frühjahr 20

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 19. Januar

Wgtgt Anzeigen.
u L. Frauen Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander.
(Montag d. 20. Januar Vm. 9 Superintendent D.
Conſiſtorialrath D. Dryander.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke. Nm. 2 Oberdigc. P. Sickel.

Nm. 2 Diac. Pfanne.
Franke. Ab. 6 Bibelſtunde Personenposten.

Löbejün U. Nm.

Militair Muſikchor (Ludwig):
Trio Concert Nm. in der Weintraube
Benefiz Concert fur Muſikdir. Schußler Ab. 7 in Mullers Bellevue.
Zwei ZauberSoiréen vom Profeſſor Becker u. letztes Auftreten des ſchwediſchen

Damen Quartetts von Geſchwiſter Gronberg.

M. Vm. (c) 7
5 U. 64 M. Nm. (C) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 35 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. (P) 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 W. Nm. (P),
55 M. Ab. 8 U. Ab. (S, übern. t. Cöthen), 11 U. 20 M. Vchts. c.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M.u. 650 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. (8).
Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
„Nm. 2 im Sagle des Hrn. Landmann große Brauhausg. 9,

Vortrag von Prediger Uhlich aus Magdeburg

Handwerkerbildungsverein Vm. 11 12 gr. Markerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein
Concerte, Kunſtproductionen 2e,

Ab. 8— 10 im Preußiſchen Hofe.

Nm. i in Bad Wittekind.
Nm. 3 in Muller's Bellevue.

Anf. N. 31 u. Ab. 7 in
Stadt Theater Ab. 7 „Aus bewegter Zeit große Poſſe.

Montag den 20. Januar
Univerſttäts Bibliothek: Vm. 1I1-1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1 Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9——1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-12 gr. Ulrichsſtraße 4.
SBorſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Vortrag vom Mechaniker C. Schmidt aus Berlin

Ab. 8 Uhr im Roſenthal
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 9 im Preußiſchen Hof. (Unterricht in der

Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—— 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.

Beneſiz Concert für Stadtmuſikdir. John Ab. 69, im Sagle d. Kronprinzen.
Stadt Theater: Ab, 7 „„Aus bewegter Zeit große Poſſe.
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche. Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten. (C Courferzuge, s Schnellzug P Ver

Sonn und Feiertags Nach

Zug.) Abgang in der Richtung nagch:
U. b60 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm.

Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8),

Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

e “EEEÄOOI-—. c.Hekauntmachungen.
Retour-Sendungen.

Eine Kiſte an den Füſilier Nerre in Mag
deburg, 16 W 25 Loth ſchwer, ſign. H. N.

Halle o/S., den 17. Januar 1868.
Königliches Poſt Amt.

Ein Grundſtück in Halle,
zu Getreide Holz u. Kohlengeſchäft, auch vor

züglich zum Gaſthof paſſend, mit Reſtauration
und Handelsladen, welches ſich auf 12,000
verzinſt, iſt Umzugs halber für 8000 mit
2— 3000 Anzahlung zu verkaufen und ſo
fört zu übergeben.

Ferdinand Zander, Bahnhofſtraße 12.
Ein Haus mit Dampſſchornſtein, zur Anlage

einer Fabrik Schloſſerei, Schmitde, iſt preis
werth mit ſehr geringer Anzahlung zu verkaufen.

Merſeburger Chauſſee Nr. 13 b.

3000 T auf Ackergrundſtück zur 1. Hy52 r. pothek ſofort auszuleihen durch

E. WNößler in Giebichenſtein.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein zu Salz-

münde belegenes Wohnhaus, Stallgebäude und
Garten, welches ſich zu jedem Geſchäft außer
ordentlich eignet, ganz neu und maſſiv erbauet,

Sonnabend den 25. Januar
Vormittags 11 Uhr

in der Behauſung des Verkäufers öffentlich meiſt
bietend zu verkaufen und werden Kaufliebhaber
hiermit eingeladen.

Salzmünde, den 18. Januar 1868.
E. Brauns.

der verwittweten Chriſtiane Eckert, Wen

Von einem Gaſtwirth wird im Umkreiſe ein
freguenter Gaſthof oder aber Reſtauration mit
Garten verbunden zu pachten geſucht. Auch
wäre ſelbiger bereit, ein Büffet einer größeren
Brauerei oder Vergnügungs-Etabliſſement gegen
Caution zu übernehmen.

Portofreie Briefe werden erbeten von
Adolph Laukam,

Gaſtwirth in Schönebeck bei Magdeburg.

Zur größten Beachtung.
Die Bereitung eines gangbaren Artikels, der

ohne Fachkenntniß und wenig Koſten herzuſtel
len iſt, und wobei 150 verdient werden kön
nen wird gegen Honorar bekannt gegeben.

Näheres auf Vranco- Anfragen unter
S. S. S. 52. poste restante Halle.

Ein ſehr bequem eingerichtetes Wohnhaus in
der Nähe des Marktes iſt in Naumburg an
der Saale für 3000 zu verkaufen. Zah
lungsfähige Käufer erfahren das Nähere in

Naumburg Mühlgaſſe Nr. 49.
Geſuch. Einige thätige und gewandte

Männer können bei unſerer Buchhandlung gute
Stellung finden. Offerten baldigſt erbeten.

Blankenhain bei Weimar.
Richters Officin.

Ein Lehrling von guten Eltern kann placirt
werden bei E. Lauterhahn, Kürſchnermſtr,
H alle Leipzigerſtraße 3.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Wurp Nr. 7.

Capital Geſuch
von 5000 p- 1. Juli gegen vierfache Sicher
heit auf ein ſtädt. Grundſtück I. Hyp. Offerten

S. H. 34. poste restante Halle.
Wegen vorgerücktem Alter des jetzigen Be

ſitzers ſteht ein gut nährendes MaterialGeſchäft
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verpachten.
Das Nähere iſt zu erfahren bei F. A. Kohl-
berg in Eisleben, Hohethorſtraße.

Zwei Vierzöller, Frachtwagen, und ein ge
wöhnlicher Leiterwagen ſtehen zum Verkauf bei

zelsſtraße Nr. 387 in Naumburg aS.
Eine kupferne Blaſe zum Kochen, mit circa

20 Quart Jnhalt, wird zu kaufen geſucht.
W C. Ploß in Querfurt.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Schwerz Nr. 30.

Ein neuer vierzölliger Wagen ſteht zu ver
kaufen Breitenſtraße Nr. S.

Einen Azöll. gut erhaltenen Leiterwagen hat
zu verkaufen Aug. Trenſchel, Beeſenſtedt.

Bei einem edeldenkenden älteren Herrn oder
Dame zur Geſellſchaft, Pflege und Führung des
Hausweſens wird für eine unabhängige ältere
brave Dame Engagement geſucht nach Be
finden dauernber Verhältniſſe ohne Gehalt

Branco- Offerten erditter man
H. G. 50. posterestante Halle.

Prima Pinschlage-Garn
offerrt zu möglichſt billigen Preiſen

Alsleben a/ Saale. Julius Poppe.
Einen Keller zum Handel oder Speiſewirth

ſchaft vermiethet Rathhausgaſſe Nr. 11. Zu
erfragen parterre.



cmei Auction von Nutzholz.
a d Jn dem zum Rittergute Kroſigk
e gehörigen e gem. 2 IJegenen Holze rs den 27. JannarLeon Vormittags 10 Uhrſtarke Birken, Rüſtern, Eichen und

Buchen unter den im Termine be-
annt zu machenden Bedingungen

isg. verſteigert werden.
Holz Auction.Mittwoch den 22. d. M. Vormitt. 10 Uhr

ſollen in meinem Holze bei Dölau ca. 130
Stück kiefern Nutzholz, größtentheils gut paſſend
um Bergbau, 11 Stück Birken, 14 Stück
Eichen, paſſend für Stellmacher, 3 Schock Baum

diſ Pfaähle und einige 30 Haufen Abraum meiſtbie
e kend verkauft werden. K. Heydrich.

Man übergeuge sich gefälliget davov,
dass alle zu niedrigen Preisen empfohlene

KlIeiderzeugeoch 25 Prozent billiger verkauft werden
m Ausverkauf. von E. AIKan, Leip-
Zigerstrasse Nr. 9.

iſſe 18 e h GLisehbahnschienen
Berli u Fahr und Nebengeleiſen, techni-
in der en Zwecken ec., in jeder beliebigen Länge,

efere ich nach jeder beliebigen Eiſenbahnſtation

ſehr billig. Max Brandus,
Magdeburg.

nen Roggenkleie
Herren iſt fortwährend bei mür zu haben.

e Uhr. E. Finger in Halle,Nach Strohhof Kelnergaſſe Nr. 1.
Ein junger Oeconom,

Per wer drei Jahre auf einer Domaine als erſter Ver
u. walter fungirt, zur Zeit noch auf derſelben, ſucht

Veränderung halber zum 1. April c. anderwei
i. tig, am liebſten wo eine Spritfabrik dabei iſt,

eine ähnliche Stellung. Gefällige Franco- Off.
erbitte unter O. S. poste rest. Sangerhausen

Handlungs u. Oeconomie Lehrlinge aus dem
c bäuerlichen Stande finden vortheilhaftes Place

c ment durchm. E. A. Hoffmann kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.
e Zum T. April d. J. findet ein ordentliches

Küchenmädchen, ſowie ein Kindermädchen einen
Dienſt in der Apotheke in Gröbzig.

uns in Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
e g an C. Weyland, Sattlermeiſter,

große Klausſtraße 4.

49. LehrlingsGeſuch.Ein junger Menſch, der die Pfefferküchelei er
andte lernen will kann unter ſoliden Bedingungen
z gute lacirt werden. Bernhard Most,

Halle. Leipzigerſtraße 93.
cin. Ein unverheiratheter, tüchtiger Gärtner, der

beſonders im Gemüſebau erfahren iſt, findet zum
lacirt 1 April c. Stellung auf dem Amte Polleben
ſtr. bei Eisleben. Perſönliche Vorſtellung und Auf

weiſung wirklich guter Atteſte unerläßlich.

auf Stelle- GeſuchEine Landwirthſchafterin, 28 Jahr alt, welche
ver ſehr tüchtig im Milch und Molkenweſen ift,
8 und die beſten Zeugnſſſe ihrer Tüchtigkeit zur

Seite ſtehen ſucht ſofort oder zum 1. Febr. d.
n hat J. eine Stellung. Alles Nähere ertheilt der
iſtebt. Agent J. Finger,
oder Reudnitz bei Leipzig, Seitenſtraße 63.

g des Stelle-Geſuch.ältere Ein junger Commis, welcher in einem lebhaf
Be ten Materialwaarengeſchäft ſeit einem Jahre

ausgelernt hat und in demſelben noch ſervirt,
ſucht pr. 1. April als Volontär auf einem Com
toir Engagement. Gifällige Offerten werden
unter Chiffre R. R. 6. durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Eine in einem Materialgeſchäft bereits
e thätig geweſene Ladenmamſell findet in
virth Du auswärtigen Geſchäft zum 1. April e.

Zu tellung. Auf mündliche Anfrage das Nähere

iſt in alle zu
Geehrter Herr Ja cobil

Frau iſt durch dieſen Trank von ihrem
en anderen Fällen

mehr gebraucht habe.
ite Neuſtadt b. Magdeburg, 17/11. 67.

Vor 1 Jahre iſt dieſelbe von der
len auf den Tod gelegen

Daß Konigstran
(Erfinder u, Fabrikant Hygiäiſt R. Jacobi in Berlin

haben (ſtets friſch) nur bei A. Hentze
Magen Krampf.)

Ich erſuche Sie hiermit
chen Jyrts ſo ſehr berühmten Kdnigstranks (2Extrakts) mit Poſtnachnahme ſenden zu wollen. Meine

ſchweren Magenkrampf befrelt
deſſen heilſame Wirkung gefunden

Bitte aber um recht baldige Sendung. Hochachtungsvoll

ſog. Herzbeutel-Waſſerſucht, an der ſie ſchon hoch geſchwol
durch 8 Fl. Königstrant ſchnell gerettet worden

n“,,,n,eeekExtrakt
Friedrichsſtraße 208) S
Schmeerſtraße 36.

mir gütig wieder eine Sendung von 4 Fla

und wir haben auch in vie
ſo daß ich ſeit der Zeit keinen Doktor

J. Apel, Tiſchlermeiſter.

Hochverehrter Herr

ſchaffung dieſes großen Labſals erſucht hat.
Bernburg, 7/12. 67.

(1. Brief.)
Herrn Carl Jarobi in Berlin.

durch, daß Sie im Stande ſind manchen
freien okne Unterſchied
Nachſtehendes mit uüber 3 J. Evorliegende Falle.

Knie. 2. Eine in Hörde wohnende Frau von

(2. Brief.)
Herrn Carl Jacobi in Berlin.

4 Flaſchen Königstrank CExtrakr), die bis jetzt
len gewirkt haben und Jhnen

(3. Brief.)
Herrn Carl Jacobi in Berlin.
(Folgt neue Beſtellung). tSchwerte, Dorktund ünd Hör de wiſſen kein

ten ſo gut hat der Königstrank bei ihnen

Jch beſt

Drei Landwirthſchafterinnen in geſetz
ten Jahren Gehalt 100 80 und
60 p. a., ſinden gute und ſelbſtſtändige
Stehung ſofort u. zu Oſtern a. c. desgl. ein
verheiratheter Gärtner, in ſeinem Fache tüch
tig, P. 1. April durch C. A. Hofmann,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 26, Hof rechts, 2 Tr.

Ein verheirath. Hofemeiſter (ohne Kinder),
36 J. alt, in der Oekonomie u. Rübenbau er
fahren, mit gut. Atteſten, ſucht 1. April Stelle.

Desgl. tücht. Landwirthſchafterinnen geſ. Al
ters in der ff. Küche peifekt, ſuchen 1. April
Stelle d. Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.

Offene Stellen für Kochmamſells mit 60,
80 u. 100 Gehalt ſofort und 1. April.

Offene Stelle bei 1 adlige Herrſchaft in
Berlin, für ein feines Stubenmädchen, im Wa-
ſchen, Plätten u. Nähen erfahren mit guten
Atteſten. Näheres bei Frau Binneweiß.

Offene Stellen ſofort für 2 Büffetmam
ſells bei hohem Gehalt d. Fr. Binneweiß.

Ein tüchtiger Commis findet ſofort Enga
gement. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Bl.

Eine perfecte Damenſchneiderin wird in einem
Confections- Geſchäft als Zuſchneiderin bei gutem
Gehalt und freier Station geſucht und werden
Franco Offerten sub N. R. recht bald durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Zig. erbeten.

Eine erfahrene Wirthſchafterin, gut empfoh-
len, ſucht zum 1. April er. Stellung. Gef.
Adr. abzugeben bei W. Gabelmann, kl.
Uſrichsſtr. 26 im Hofe.
Thatige und ſolide Colporteure werden unter
günſtigen Bedingungen engagirt. Adr. A. W.
33. poste rest. Halle.

Mädchengeſuch.
Ein ordentliches, in der Küche und allen

häuslichen Arbeiten erfahrenes Mädchen von
außerhalb wird zum 1. Mätz geſucht

Leipzigerſir. 84 part.
Zrei junge Mädchen von braven Eltern,

welche geſonnen ſind, das Schneidern gründlich
zu erlernen, können ſofort in die Lehre treten
das Lehrgeld zu einem niedrigen Preiſe wegen
vieler Arbeit. Fr. Heinrich in Schafſtedt.

Eine rheiniſche Maſchinen Treibriemen-

während 1 bis 2 Uhr Mittags,
Schloßberg Nr. 1, Treppe.

Fabrik ſucht thätige Agenten. Freo. Offerten
Unter A. B. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. D. Ztg.

Die Tochter eines meiner Bekannten hat durch den Genuß Jhres Getränkes J
„„Königstrank“ ſo weſentliche Linderung Jhres Leidens gefunden daß ſie mich um weitere Be

(Folgt Beſtel ung).

Ich finde Veranlaſſung J nen die ergebene Anzeige zu ma
chen daß ich durch die Berliner Zeitungen in Erfahrung gebracht wie Sie ſich einen Ruf erworben da

Menſchen raſch und ohne viel Koſten von ſeinen Leiden zu be
wie dieſelben guch Namen haben mögen.

S ren leidet ſeit 9 Monaten am linken Fuß an einer Lähmung n63 Jahren leidet ſeit 7 Jahren am weißen Fluß.
3. Eine in Dortmund wohnende Frau von 50 Jahren leidet ſeit 6 Wochen an einem Krampf

e der ſich von beiden Seiten bis zum
Jch beſtaätige den Empfang Jhres Werthen nebſt beigefuügten

in jeder Beziehung entſprechend
eine gute Kundſchaft einführen werden.

Die Patienten in den zuerſt angegebenen

Mit Hochachtung Jhr erzebener
Sche ig, Agent.

Berahofen b. Hörde, 1411. 67.

Jrn Folge deſſen theile ich nun
ine in Schwerte a. R. wohnende Frau von 24 Jah

mit Stichen vom Oberſchenkel bis zum

Herzen hinzieht.
Aug. Stegmann.

Berghofen b. Hörde, 2411. 67.

in allen 3 Fäl
(Folgt neue Beſtellung.)

Aug. Stegmann.
Aplerbeck b. Hörde, 1212. 67.

ätige den Empfang Jhres Werthen vom 6. d. M. und
drei Fällen, in

um Jhr Lob zu verbrei
Aug. Stegmann.

liſches.
Wir glauben aus doppeltem Grunde

die Muſikfreunde unſerer Stadt und Umgebung
auf das nächſten Montag ſtattfindende Benefiz
Concert des Hrn. Stadt Muſikdirector John
aufmerkſam machen zu ſollin. Ein mal wegen
des Programms? neben der jungen, ta
lentvollen Sängerin Frl. Boré (Cavatine aus
Lucrezig, Lieder von Schubert), wird der
13jähr. ViolinVirtuoſe Henry Herold auf
treten (Gdur Concert von C. Kreutzer,
Vieuxtemps, Beriot), deſſen bedeutende
Technik ſowie die Reinheit und Weiche ſeines
Tones allgemein bewundert wird ferner Ddur-
Symphonie von Mozart. Sodann aber
auch um des Beneſizianten willen. Jeder
Muſikoerſtändige weiß, daß die Grundlage
aller grösßern Muſikleiſtungen ein tüchtiges
Orcheſter iſt. Vorzugsweiſe der Pflege ſeines
gusgezeichneten Orcheſters verdankt unſere Nach
barin Leipzig den muſikaliſchen Weltruf, auf
den ſie mit Recht ſo ſtolz iſt. Hr. Muſikdir.
John hat es ſich ernſtlich zur Aufgabe geſtellt
das Halleſche Stadt Orcheſter der aufblühenden
Großſtadt immer würdiger zu machen Unter
ſtützen wir ihn denn bei ſeinem ebenſo mühevol
len und koſtſpieligen, als ehrenvollen Unternehmen
nicht blos durch moraliſche, ſondern auch durch
thätige Theilnahme! Ohne letztere würden ja
freilich alle ſeine Bemühungen in fruchtlos ge
brachte Opfer auslaufen! Dr. B.

Ein Laden, Mitte der Stadt, wird
zu miethen geſucht. Adreſſen G. Sa-
lomon's Nachf. auf der „Maille.“

Weidenplan a. iſt die erſte Etage, herr
ſchaftlich eingerichtet 6 Stuben 2c. mit
Gartenpromenade, Wagenreiiſe, Pferdeſtall mit
Kutſcherſtube, Futterboden c. zu vermiethen und
zuin I. April zu beziehen.

Näheres durch F. A. Koeppe, Leipziger
ſtraße 10.

Leipzigerſtraße 7 iſt eine Wohnung für 100
zum 1. April er. oder auch ſofort beziehbar

bei Gebrüder Keil.Ein großer Hofraum mit Einfahrt u. Stal
lung, zum Torf- oder anderm Geſchäft geeignet,

zu vermiethen Thalgaſſe Nr. 1.
Ein gebildetes Mädchen in geſ. tzten Jahren
wünſcht die Führung einer Wirthſchaft bei einer
einzelnen Dame oder Herrn zu übernehmen, oder
auch zur Stütze der Haus frau. Franco-Adreſ-
ſen: S. B. 4. poste restante Naumburg a/S.

e Worte zu finden,
gewirkt



Basler Lebens- Vergicherungs- Geellschaft.
Wir zeigen hierdurch an, daß wir dem Kaufmann Herrn T. B. C. Kind zu

Male r Domplatz Nr. S, eine Haupt Agentur unſtrer Geſellſchaft über
tragen haben. t

Baſel, den 9. Januar 1868, Die Direction
Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme aller Arten Lebens Ver

ſicherungen unter ſehr ſoliden Bedinzungen.

Halle afS., den 16. Januar 1868. D. M. O. Kimel.

Bettenin gung ans und Wallis,

c el e e tee.,ſowie Shirfing, Chiffon Cambric und FIulII in nur guter Vualſtät.

I. Mehlmann, gr. Berlin 13.
S

m

Das

Spreeeiserner Bettstellen mit Spiralfedermatratzen,
Kranken-, Bett- u. Schaukelstühle;

„Garten- u. Balconmeubel
mit Spiralfederſitz;

Rosshaar- u. Seegrasmatratzen
empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung.

B. W. Schrödler, Brüderſtr. 4.

Hrn aS große Ulrichsſtraße Nr. 8,
empfiehlt nach beendigter Tmventur ein Sortiment Häubchen, Kragen, BIousen,
Schleier, echte ſchwarze Spitzen, Futtergazen, Seelenwärmer und Ober
Hhemden für Kraben und Herren unterm Selbſtkoſtenpreiſe.

Etwas Neues in Ball RöcKEen ſo eben empfangen

Rocco's Etablissement.
Sonntag früh ladet zum Speckkuchen

und zu einem feinen Glas echten Culm-
S bacher Bockbier ein W. Müller.

Fürs elievure.Sonntag 7 Uhr
Grosses Vocal- und Instrümental-Concert,

gegeben unter gütſger Mitwirkung der Schüssler'schen Liedertafel und anderen
tüchtigen Sängern, ſowie der Kapelle des 86. Jnfanterie- Regiments von

A. Schiüss leer.

Entree 2 Nach dem Concert Ball
In Saale des on rinnenMontag den 20. Januar

Gr e s Concertzum Beneſiz des Herrn NMusikdireclor John
unter gefälliger Mitivirkung des Fräulein linna Boreé aus Braunschweig und

des dreizehn jährigen Violinvirtuosen Henry erold aus London
Anfang präcise 6 Uhr.Sinfonie (Ddur): BIozart. VGoncert (emoll) von Kreutzer. Arie von Gluck.

Concert de Beriot. Lieder aus Br. Schubert. Bantasie Lombardi de Vieuxtemps.
Billette zu numerirten Plätzen à 15 Zu vicht wumerirten Plätzen à 10

sind in der Musikalienhandlung von I. Karmrocdlt (gr. Steinstrasse) zu haben. An
der Kasse à Billet 20 und 15 Das MHalle'sche Stadtorchester.

De 4Bier-HOfferte! Weintraube.
Kulmbacher Verſandtbier à E. 6 Sonntag den 12. Januar 3 Uhr Nachm.
Kulmbacher Bockbier à E. 8. S. Trior ConcertKelbraer Lagerbier à E. 5 Adagio u. Scherzo von Emilie Mayer.
Dresdner Waldſchlöſtchen à E. 5 Scene des Tompeaux von Artot An
Böhmiſches Lagerbier à E. 35 dante von Glüuck. Largo von Händel.
empfiehlt in und Eimern La Campanella von Taubert. rio

gr. Klausſtraße 3.
Billig zu verkaufen Taubengaſſe 18Planen

wegen Aufgabe d. G. pflanzbare Obſtbäume,in jeder beliebigen Größe, in allen verſchiedenen t
Sorten und Qualitäten von Segeltuch und ſtar ed. Roſen, Buchsbaum, Miſtbeetfenſter, Erde

u. Decken, große Waſſerfäſſer u. a, m.

Aufnahme.

en Leinen billigſt bei Pfaffenberg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gevichtg- Magen
Carton Wachs-, Draht- und

Atlas-Masken. Nasen, BrällIen,
voll ständige Bärte u. Schnurr-
bärte.

Silber u. Goldbesätze,
Zünnschmuck u. Fättern, Cotil-
Ionm Orden

Bonbon mit Kopfbedeckung
zu billigen Preiſen bei

C. V. Ritter Gr. Ulrichsstr. 42.

Corsets,
die neueſten Fagons, in großer Auswahl

L. Mehlmanm, gr. Berlin 13.

HalIIe freo.

Mann e Sönhne.

Caravanen Pecco's und
Blüthen Pecco's, ſehr ſtark und wohl

empfiehlt

Leipzigerstr. 103. G. D. W'üttig,
Leipzigerstr. 103.

Friſchen Seezander,

empfiehlt O. VRül er am Markt.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 19. Januar

Nachmittag-Concert.
Anfang 3 Uhr. S. John.

Müller's Belle vue.

ConcCcert.
M. Ludwig.

Sonntag früh Speckkuchen im „Münch
ner Brauhauſe.“ H. Schmmödlt.

Dem geehrten Publikum empfehle ich meine
Reſtauration im „Münchner Brau
Hauſe angelegentlichſt, und lade gleichzeitig
Abonnenten zu dem von mir eingerichteten
Mittagstiſch ergebenſt ein.

Schmädt-
Sollte es unſerer Theater Direction nicht mög

lich ſein uns den Genuß einer Auffübrung von
„Sophia Dorvothea“ zu verſchaffen?

Großes Figuren- Theater
im Saale „zum Mohr“ in Giebichenſtein
Sonntag den 19. unwiderruflich letzte Vorſtel
lung. Anfang präciſe 7 Uhr.ſ A. Bellmann.

Dankſagung.
Jch kann nicht unterlaſſen, dem Herrn

Dr. Betge in Schafſtedt für die Herſteb
lung meines ſchwer erkrankten Kindes meinen

noch vielen ein treuer Hilfer ſein.
Friederike Heidenreich in Schafſtedt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Karoline Baſchlebe

und Kaufmann
Heinrich Nultſch.

Dornitz und Rothenburg afS.,
den 19. Januar 1868.

Damen, welche in der Stille ent
bunden ſein wollen, finden freundliche

Näheres A. Z. poste rest.

Bruchbandagen bei Langes Söhne,
Bestellungen zur Amieferung von Brennmaterialien

ins Haus erbitten durch uns Briefkasten.

m Finſteschwarze Chinesfs ehe F
Whees neueſter Erndte, beſonders fein

ſchmeckende

ſchmeckende Souchong's und Omg
ſowie die beliebten Sonchong Peccor
Theemischungen Nr. T u. II, auch
schwarzen Thee- Gries empfing u.

Sonntag den 19. Januar Nachmitt. 3 Uhr

innigſten Dank auszuſprechen möge Derſelbe

e

Cotiiion Mätzen,

Friſche Erfurter Brunnenkreſſe

e e 4
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